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Dritte Woche

Die Angriffe unserer Luftwaffe nehmen an Heftigkeit zu — „London eine fürchterliche Hölle, die nie
zu enden scheint " — Englands Hauptstadt zählt zu den am schwersten bombardierten Städten der Welt

Strassbürg , 23 . September
Die dritte Woche der Vergeltung begann

mit verstärkten Luftangriffen gegen Eng¬
lands militärische Ziele. Seit 14 Tagen
steht die britische Hauptstadt , die Tag und
Nacht bombardiert wird , in erster Front¬
linie. Das englische Blatt »Spectator «
schreibt , dass London jetzt zu den am
schwersten bombardierten Städten der
Welt zählt . Ein schwedischer Berichter¬
statter meldet seiner Zeitung , dass London
schwerer gelitten habe , als die polnische
Hauptstadt bei den Grossangriffen auf
seine militärischen Anlagen . London sei
eine fürchterliche Hölle, die nie zu enden
scheine.

Die deutschen Luftangriffe haben in den
letzten Nächten derart an Heftigkeit zuge¬
nommen , dass sie selbst in den Kommuniques

Zerstörte Lagerhäuser in einem englischen
Ha fen sprechen eine beredte Sprache .

Aufnahmen : Weltbild

des britischen Luftfahrts - und Sicherheits¬
ministeriums zugegeben werden . Die Wirk¬
samkeit des Feindes sei umfassender ge¬
wesen , als in den vorhergehenden Nächten .
Der englischen Propaganda sind die über¬
raschend schweren Angriffe sehr ungelegen
gekommen . Man hatte nämlich gerade wieder
eine neue wunderbare Abwehrwaffe entdeckt
und behauptet , wenn an den beiden letzten
Nächten etwas weniger Bomben abgeworfen
worden seien , so verdanke man dies bestimmt
der neuen » Geheimwaffe « .

Einzelheiten könnte man selbstverständ¬
lich nicht bekannt geben , denn es handelt
sich um ein grosses Militärgeheimnis , aber
die neue Waffe sei doch sehr » wirksam « .
Kaium war dieses Wort ausgesprochen , da
mussten auch schon die höchsten amtlichen
Stellen Londons alles Gerede über diese
neue Geheimwaffe dementieren und einge¬
stehen , dass der letzte Angriff auf London
besonders schwer und heftig war . Von neu¬
traler Svite wird erneut bestätigt , dass die
deutschen Flieger im Sturz - und Tiefflug
ihre tödliche Bombenlast abwarfen . Die
deutschen Geschwader fliegen , wenn sie
ihre Bomben abwerfen wollen , nur ein paar
hundert Meter hoch und zwar trotz des star¬
ken Flakfeuers , das sie empfängt .

In seinem Bericht » Geisel des Luftkrie¬
ges « stellt der Vertreter von » Dagens Ny-
heter « fest , dass das brennendste Problem
in England vor allem die Betreuung der Ob¬
dachlosen sei . Hier liege der wundeste
Punkt der Lage . Ein Aufschub oder eine un¬
genügende Lösung dieses Problems könne
nach Auffassung des schwedischen Bericht¬
erstatters eine Lage schaffen , in der die Be¬
völkerung dem seelischen Druck eines Luft¬
krieges nicht mehr widerstehen könnte .
In dem Bericht wird auf die Wirkung der
rein physischen Ermattung der Londoner
hingewiesen , die durch Schlafmangel ent -
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Eine Höchstleistung der U-Sootwafle
In zwei Tagen 176 000 BRT . feindlichen Handelsschiffraums versenkt

Berlin , 22 . September
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Ein Unterseeboot unter Führung von Kapi¬

tänleutnant Schepke hat acht feindliche Han¬
delsschiffe von zusammen 61 300 BRT . ver¬
senkt . Gleichzeitig melden andere Untersee¬
boote die Versenkung von weiteren acht feind¬
lichen Handelsschiffen von zusammen 35 700
BRT. Einschliesslich der gestern gemeldeten
versenkten feindlichen Handelsschiffe wur¬
den damit in zwei Tagen 176 000 BRT. feind¬
lichen Handelsschiffsraumes durch Untersee¬
boote versenkt , eine Höchstleistung , die zum
ersten Male in diesem Kriege erreicht wurde,
noch dazu in Gebieten , in denen der Gegner
über reichhaltige Mittel zur Unterseeboot¬
bekämpfung verfügt .

Die Vergeltungsangriffe auf England nah¬
men auch gestern ihren Fortgang . London
war wieder Hauptangriffsziel . Bei Tag und
Nacht wurden im Zentrum und längs der

Themse zahlreiche militärische und kriegs¬
wichtige Ziele erfolgreich mit Bomben belegt .
In der Nähe des Royal Albert - und des West
India-Docks entstanden neue schwere Brände .
Im grossen Themsebogen konnte festgestellt
werden , dass noch zahlreiche alte Brände
wüten .

Weitere Angriffe richteten sich gegen ver¬
schiedene Flugplätze und Truppenlager , so¬
wie gegen einige Hafenplätze an der Süd-
und Ostküste Englands . Auf einem besonders
stark belegten Flugplatz in der Nähe Lon¬
dons wurden Treffer in Hallen und Unter¬
künften erzielt .

Erneute Versuche feindlicher Luftstreit¬
kräfte , in das Reichsgebiet einzudringen ,
scheiterten bis auf einige Einflüge an der
französisch -belgischen Küste . Die hier abge¬
worfenen Bomben richteten keinerlei militä¬
rischen Schaden an.

Der Feind verlor zwei Flugzeuge . Zwei
deutsche Flieger werden vermisst .

Wieder Bomben auf Zivilbevölkerung
Neuer Angriff der britischen Luftpiraten auf das Reichsgebiet

Berlin , 23 . September
Aach in der letzten Nacht unternahm die

britische Luftwaffe wieder Bombenangriffe
auf deutsches Reichsgebiet und insbesondere
auf die Reichshauptstadt mit dem Ziele , wie¬
derum zivile Wohnviertel mit Bomben zu be¬
legen .

In Berlin wurde Fliegeralarm gegeben . In¬
folge des Sperrfeuers der Flak und des Ein¬
satzes von Nachtjägern gelang es dem Feind
in Berlin nicht , grösseren Schaden anzu¬
richten.

Auch in der letzten Nacht hat Churchill
seinen verbrecherischen Luftkrieg gegen
die deutsche Zivilbevölkerung fortgesetzt .
Wiederum wurden Bomben über deutschem
Reichsgebiet abgeworfen , Bomben , die be¬
stimmt waren , Frauen und Kinder zu mor¬
den , ihre Heime zu zerstören , wertvolle

Kulturdenkmäler auszulöschen . Wieder Hes¬
sen Churchills Luftpiraten Bomben auf
deutsche Wohnstätten fallen . Aber er und
seine Spiessgesellen mögen es sich noch
einmal gesagt sein lassen : Wir zählen jede
einzelne Sprengbombe , die deutsches Blut
und Leben zerstört , wir zählen jede Brand¬
bombe , mit der diese Marodeure deutsche
Heime und deutsche Kulturstätten vernich¬
ten . Tausendfach wird es ihnen heim¬
gezahlt . Tag für Tag und Nacht für Nacht
erlebt London schon jetzt die Vergeltung für
dieses Mordbanditentum , und sie werden es
noch mehr in einem Mass zu spüren bekom¬
men , so dass sie es vielleicht noch einmal
bitter bereuen werden , dass sie deutsche
Frauen und Kinder so heimtückisch hin¬
mordeten , deutsche ' Kulturstätten geschän¬
det, Krankenhäuser und aller Welt heilige
Friedhöfe barbarisch zerstört haben .

5 656 Heimkehrer zum Wochenende
Neun Rückwandererzüge kamen an

* Strassbürg , 23. September
Der elsässische Heimkehrerstrom nimmt

immer mehr zu . Im Strassburger Hauptbahn¬
hof liefen diesmal am Samstag und Sonntag
neun Heimkehrerzüge ein, die insgesamt
5 656 Elsässer aus Strassbürg und Umgebung
zurückbrachten . Die Züge kamen aus Chäteau-
roux , Bordeaux , Riberac, Tours , Perigueux ,
Bersac , Le Blanc und Sarlat .

Fahrunglück auf der Rhone
17 Personen ums Leben gekommen

Genf , 23 . September
Entgegen den ersten Vermutungen sind

bei dem schweren Fährunglück auf der
Rhone bei Montelimar nur 17 Personen
ums Leben gekommen , während 23 gerettet
werden konnten . Das Unglück ereignete
sich dadurch , dass eins der Drahtseile , mit
denen die Fähre bedient wurde , sich unter
das Fahrzeug legte , dabei brach und die
Fähre so zum Scheitern brachte .

40000 räumen In London Tag und Nacht , um die Spuren der erfolgreichen deutschen An .
griffe zu beseitigen . Und was sagt Churchill ? »Geringe Schäden « — Wer lacht da nicht ?

Politik der Tat
Von unserer Berliner Schriftleitung

Berlin , 23. September
Die Londoner Machthaber haben mit spür¬

barem Missbehagen die Reise des Reichsaus -
senministers nach Rom verfolgt und deshalb
schnell versucht , wie es ihre Art ist , die
Brunnen zu vergiften . Ein lächerliches Un¬
terfangen . Da die neue Aussprache der Ach¬
senpartner kurze Zeit auf den Schiedsspruch
von Wien folgt — so liess man sich in Lon¬
don vernehmen — müsse irgend etwas mit
der Achse nicht in Ordnung sein , sonst läge
kein Anlass zu eiliger Fühlungnahme vor .
Bewusst ignoriert man in London , dass
Deutschland und Italien das Werk der Neu¬
ordnung Europas begonnen haben und auch
zu Ende führen . Nach der Schlichtung der
Streitigkeiten im Donauraum wird dieses
Werk unverzüglich fortgesetzt , zumal der
afrikaniscne Krieg , den Italien gegen Eng¬
land führt , den Aufgabenbereich der Achsen¬
mächte erweitert . Auch in Afrika sind etli¬
che Dinge zu regeln , auch dort ist Englands
unheilvoller Einfluss auszuschalten . Spa¬
niens Solidarität mit der Politik der Achsen¬
mächte bedarf ebenfalls der Berücksichti¬
gung .

Die Meldung über den Abschluss der rö¬
mischen Besprechungen bewegt sich in ih¬
rer Sachlichkeit und Kürze innerhalb des ge¬
wohnten Rahmens , aber wir wissen aus frü¬
heren Begegnungen deutscher und italieni¬
scher Staatsmänner , dass solche Zusammen¬
künfte immer neue Ereignisse einzuleiten
pflegen . Selten wird im voraus bekannt ge¬
geben , warum es bei den Besprechungen der
Achsenpartner geht , doch umso nachhaltiger
pflegen die Taten zu sein , die durch ihre Be¬
sprechungen ausgelöst werden . Die Feinde
Deutschlands haben dies oft genug erfahren .
Ihre Phantasien über den Zweck der Bespre¬
chungen und über das mutmassliche Ergeb¬
nis sind zwar nie in Erfüllung gegangen ,
aber die höchst realen Folgen der Beschlüsse
von Rom oder Mailand sind dann in Lon¬
don stets recht unangenehm gespürt worden .
Diesmal wird es schwerlich anders sein .

Die Politik Deutschlands und Italiens ist
die Politik der Entschlossenheit , der Klar¬
heit , der Zielstrebigkeit . Keine Versprechun¬
gen , sondern Aktionen , lautet die Parole .
Das ist allerdings ein politisches Verfahren ,
mit dem sich weder Frankreich noch Eng¬
land recht befreunden konnten . Wir erin¬
nern an die ruhmredigen Reuter -Berichte
über die Sitzungen des Obersten Kriegsrates ,
beispielsweise an jene Tagung vom 28 . März,
als die Westmächte verkündeten , weder
Frankreich noch England würden je allein
die Waffen niederlegen , bis zum Ende wür¬
den sich beide Mächte nicht trennen . Der
Schwur ist nicht lange gehalten worden !

Von den Zusammenkünften und Beschlüs¬
sen der Achsenmächte weiss man , dass im
Gegensatz zu den knappen Verlautbarungen
die politischen Folgen stets schwerwiegen¬
der und für die Feinde Deutschlands un¬
erfreulicher Natur waren . Seit dem Jahre
1936 , seit dem ersten Besuch des Grafen
Ciano in Deutschland ist es so gehandhabt
worden . Viele Begegnungen fanden bisher
in grosser Herzlichkeit und in fruchtbarer
Arbeit für ein neues Europa statt ! Der Duce
weilte schon wiederholte Male in Deutsch¬
land , der Führer hat Italien einen langen Be¬
such abgestattet . Die beiden Aussenminister
der Achse trafen sich in Mailand und Ber¬
lin , in München und in Salzburg , schliess¬
lich in Wien und nun in Rom . Denn die
Achsenmächte sind zu einem vitalen Bunde
vereint , der zu fortlaufender Fühlungnahme
Anlass gibt .

Gerade die Vitalität dieses Bündnisses ist
etwas Einmaliges , bedingt durch die unver¬
brauchten Kräfte dieser beiden mächtigen
Völker in Europa und beschwingt durch die
Grösse der Aufgäre , Englands verhängnisvol¬
les Wirken suf dem Kontinent und in dem
weit nach Afrika reichenden Mittelmeen *
Raum für alle Zukunft auszuschalten . Das ist
die grosse politische Linie der Achsenpolitik .
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Rihhenfrop ans Rom abgereist
Begeisterte Kundgebungender Bevölkerung

Rom , 23 . September .
Der Reichsminister des Auswärtigenv . Ribbentrop verliess gestern nachmit¬

tag um 18 Uhr die Hauptstadt des römi¬
schen Imperiums . Der italienische Aussen -
minister Graf Ciano geleitete den Reichs -
aussenminister von der Villa Madama zum
Bahnhof Terminus . Zehntausende bildeten
an den Strassen , durch die die Fahrt zum
Bahnhof führte , Spalier und schwenkten die
Fahnen der verbündeten Nationen als Gruss
und Kundgebung für die Achse , und immer
wieder umbrandete der Jubel einer sieges¬
gewissen und begeisterten Stadt den Abge¬sandten des Führers . Nach dem Abschreiten
der auf dem Bahnhof angetretenen Ehren
kompanie , verabschiedete sich der Reichs
aussenminister von Graf Ciano mit herzli
chen Worten «

Dr . Ley in Paris
Deutsche Musik im Trocadero

Paris , 23 . September
Reichsleiter Dir . Ley isit zur Teilnahm « an

einigen » Kraft durch Freude « -Veranstal¬
tungen , die von der NS-Gemeinschaft
» Kraft durch Freude « im Auftrage des
Oberkommandos der Wehrmacht und in Zu¬
sammenarbeit mit dem Sonderreferat Trup -
penbetreuuing im Reichisministerium für
Volkisaufklärung und Propaganda durchge¬
führt werden , in Paris eingetroffen . Den
Auftakt der in Anwesenheit Dr . Leyis statt¬
findenden »Kraft durch Preude « -Veranstal
tungen bildete ein Konzert des Berliner
Philharmonischen Orchesters unter Hans
Knapperstbusch im Trocadero , einem der
repräsentativsten Theatersäle der franzö¬
sischen Hauptstadt . Der Beifall der vielen
Hundente deutscher Soldaten endete in
freudigen Kundgebungen für den Reichs -
organisationsleiter , dessen persönlicher Ini¬
tiative diese grossen » Kraft durch Freude « -
Veranstaltungen für die deutschen Soldaten
im besetzten Gebiet zu danken sind .

Grossangrifl auf Marsa Man
Oel .'cger von Haifa brennen wieder — Geleitaiq im Roten Meer getroffen

Vorbildliche Fliegeroiüziere
Zwei neue Ritterkreuzträger

Berlin , 23 . September
Der Fühirer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh auf Vonschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs¬
marschall Göning , das Ritterkreuz des Ei¬
sernen Kreuzes : Oberstleutnant Grabmann ,Commodore eines Zerstörergeschwadens ,
Hauptmann Pingel , Kommandeur einer
Jagdgruppe . Oberstleutnant Grabmann , der
als Angehöriger der « Legion Condoir » in
Spanien sechs Luftsiege errungen hatte , hat
während des Polenfeldzuges mit Erfolg eine
Zerstörergruppe geführt und an den Kämp¬
fen im Westen als Commodore eines Zer¬
störergeschwaders teilgenommen . Haupt¬
mann Pingel hat als vorbildlicher , tapferer
Kommandeur einer Jagdgruppe 15 Luftisiege
trotz heftiger Gegenwehr im Luftkampfe er¬
rangen .

Der Führer hat dem Reichsprotektor Frei
herrn von Neurath , dem Reichsverkehrs¬
minister Dr . Dorpmüller , dem Reichswirt -
schaftsminister Funk , dem Staatssekretär
Körner , dem Staatsekretäir Kleinmamn , fer¬
ner dem Reichskommiissair Reichsminiister
Dr . Seyisis-Inquart , dem Reichskommissar
Gauleiter Terbeven und dem Oberpräsi¬
denten Gauleiter Koch in Anerkennung ihrer
besonderen Verdienste um die Durch¬
führung von Kriegsaufgaben das Kriegsver¬
dienstkreuz Erster Klasse verliehen .

Daladier in Riom verhört
Unter starker polizeilicher Bewachung

i . Genf , 23 . September .
Der ehemalige Ministerpräsident Daladier

wurde am Sonnabend zum ersten Male von
dem Untersuchungsausschuss des zur Fest¬
stellung der Verantwortlichkeit an der fran¬
zösischen Niederlage eingesetzten höchsten
französischen Gerichtshof in Riom verhört
Die Fahrt von dem einige Kilometer entfern¬
ten Schloss Chazeron , wo sich der frühere
Ministerpräsident seit dem 7 . September in
Schutzhaft befindet , nach dem Städtchen
Riom wurde unter starker polizeilicher Be¬
wachung durchgeführt , da man offenbar
Kundgebungen seitens der Bevölkerung be¬
fürchtete . Die Einzelheiten , auf welche sich
die Untersuchung richtet , werden nach wie
vor mit dem grössten Geheimnis umgeben .

Rom , 22 . September.
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut:
Die von unserer Luftwaffe durchgeführte

Bombardierung der militärischen Ziele von
Marsa Matruk hat durch die Zielsicherheit
und das Ansmass des Feuers imposante Er¬
gebnisse gehabt. Die zahlreich beobachteten
Feuersbrünste der trotz heftiger Luftabwehr
getroffenen und vernichteten Ziele, die Ab¬
wesenheit der feindlichen Jagdflieger , die es
nicht gewagt haben , unsere Verbände anzu¬
greifen , zeugen von dem vollkommenen Ge¬
lingen der Aktion und von der Panik des
Gegners.

Unsere Flugzeugverbände haben östlich von
Marsa Matruk die Flugplätze von Maaten
Bugush und von El Daba, den Bahnhof und
Barackenlager im letztgenannten Ort bombar¬
diert . Die feindliche Luftwaffe hat während
der Nacht auf Sidi Barani , Tobruk und Derna
Bomben abgeworfen , die einige Verwundete ,
aber keine nennenswerten Schäden verur¬
sachten . Ein feindliches Flugzeug ist ver¬
mutlich von der Flak abgeschossen worden .

Der Flugstützpunkt von Alexandria ist von
unseren Flugzeugverbänden heftig bombar¬
diert worden . Ein Schiff erhielt durch eine
Bombe grossen Kalibers Volltreffer .

Ein weiterer Luftverband hat die Anlagen
des Petroleumzentrums von Haifa angegriffen ,wobei ein Brennstofflager und die neue Oel-
raffinerie getroffen und schwere Brände ver¬
ursacht wurden . Alle an diesen Operationen
beteiligten Flugzeuge sind zu ihren Stütz¬
punkten zurückgekehrt .

Im Roten Meer ist ein von Kreuzern und
Zerstörern geschützter Geleitzug von unserer
Luftwaffe angegriffen worden : Zwei Trans¬
portschiffe sind getroffen und schwer be¬
schädigt worden . Alle Flugzeuge sind zurück¬
gekehrt . Eine unserer Luftpatrouillen hat
einen Angriff auf Isiolo (Kenya ) durch¬
geführt ; nach einem Kampf mit der feind¬
lichen Luftwaffe ist die Staffel unversehrt zu
ihrem Stützpunkt zurückgekehrt , nachdem sie
ein feindliches Flugzeug getroffen hatte.

Der Feind hat verschiedene Einflüge über
Somali unternommen, wobei er wiederholt das
Dorf Burgavo (südwestlich von Chisimaio )
bombardierte, wo es zwei Verwundete gab
und auch Bomben auf ein Rollfeld südwest¬
lich von Chisimaio und südwestlich von Ber¬
bern abgeworfen . In Massaua hat ein Luft¬
angriff weder Schaden noch Opfer verur¬
sacht. Ein feindliches Flugzeug ist von der
Flak abgerchossen worden , die Besatzung
wurde gefangen genommen.

Der Führer ehrte Major Möhlers
Das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisern«« Kreuzes verliehen

Berlin , 23 . September .
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat dem Major Mölders an¬
lässlich seines 40 . Luftsieges das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verliehen . Der Führer hat an Major Mölders
das folgende Telegramm gerichtet : » In
dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften
Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres
Volkes verleihe ich Ihnen zu Ihrem 40.
Luftsieg als zweiten Offizier der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes . « Der Führer hat am
Sonntag dem erfolgreichsten Jagdflieger der
Luftwaffe , Major Mölders , das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes in
der Reichskanzlei persönlich überreicht .

Major Werner Mölders wurde am 18.
März 1913 , zu Gelsenkirchen , als Sohn ei¬
nes Studienrates , der als Reserveoffizier
1915 im Weltkriege gefallen ist , geboren . Er

besuchte bis zur Erlangung des Reifezeug¬
nisses das Realgymnasium in Brandenburg
und trat im Jahre 1931 in das Infanterie¬
regiment 2 ein . 1934 wurde er zum Leutnant
befördert . 1935 trat er zur Luftwaffe über
und wurde 1936 zum Oberleutnant beför¬
dert . 1938 war er Angehöriger der Legion
Condor in Spanien , wo er in kurzer Zeit
14 Gegner abschoss . Er war der erfolg¬
reichste Jagdflieger der Legion und kehrte ,
ausgezeichnet mit dem Spanienkreuz in
Gold mit Brillanten , sowie mit der Medalla
de la Campana und der Medalla Militär aus
Spanien in die Heimat zurück . Wegen her¬
vorragender Leistungen als Jagdflieger er¬
folgte seine Beförderung zum Hauptmann
ausser der Reihe . Im März 1939 wurde er ,
nachdem er vorübergehend zum Reichsluft¬
fahrtministerium kommandiert war , zum
Kommandeur einer Jagdgruppe ernannt

Biirckei in Metz eingeführt
»Deutscher sein ist eine Ehre«

Metz , 23 . September
Gauleiter Josef Bürckel , der Chef der

Zivilverwaltung für Lothringen , trat am
Sonnabend sein neues Amt an und führte
sich nach feierlichem Empfang durch die
Stadt Metz im Rathaus geg« n Abend auf
einer Grosskundgebung in der Halle des
Elektrizitätswerkes mit einer programmati¬
schen Rede an die Metzer und Lothringer
Bevölkerung ein , die den Gauleiter mit
Jubel begrüsste . Der Gauleiter gab in einem

geschichtlichen Rückblick den Nachweis
für das in Sprache und Kultur erhaltene ,
nur zeitweise zurückgedrängte deutsche
Volkstum Lothringens . Gauleiter Bürckel
setzte sich dann mit den Fragen des Volks¬
tums öfifl der "5pf &&h4P räuseinänder . »Deut¬
scher sein «y se betonte er *, » sei eine Ehre ,
die nur von Würdigen erworben werdet »
Der Gauleiter wies auf die sofort begonnene
deutsche Wiederaufbauarbeit hin , die unter
der Hergabe der nötigen Mittel durch das
Reich und der nötigen Kräfte durch seine
Organisation und die deutschen Soldaten
durchgeführt werde .

mShWfltH!
UND AUCH SONNTAGS

werden Sie die Nachrichten und Betrach¬
tungen zum grossen politischen Welt¬
geschehen in Händen haben . 8Stunden
früher als bisher werden Sie die Be¬
richte unserer Auslandskorrespondenten
zum Tag lesen können , und auch am
Sonntag werden wir Ihnen künftig durch
die Zeitung einen Blick in die Welt er¬
möglichen : Zwei neue Stufen im Ausbau
der

STRASSBURGER
NEUESTE NACHRICHTEN

zur führenden deutschen Tageszeitung für
das befreite Elsass .

Vergessen lernen . . . !
Herr Fernand Laurent , einer der ge¬

wissenlosesten Hetzer zu diesem Krieg ,
aber auch einer der glühendsten Mitver¬
fechter der Entrechtung unseres elsässi -
schen Volkstums , hat am 18 . September im
*Jaur < eine Elegie auf das Elsass und auf
Lothringen veröffentlicht , die eine Ant¬
wort erfordert . Und zwar eine deutliche ,
damit ihm und seinesgleichen klar wird ,
dass wir nicht ganz so einfältig sind , wie
sie uns brauchen könnten . Herr Laurent
besitzt nämlich die Unverfrorenheit , von
unserer Treue in der Vergangenheit zu
reden , die auch durch sMissverständ -
nisse », durch > Fälle des Nichtverste -
hens € und durch »die Traurigkeit , die
folgtet , nicht entmutigt werden konnte .
Dass er in diesem Zusammenhang auch
die von Frankreich nie eingelösten » feier¬
lichen Versprechungen von 1918 « zitiert ,
möchte ich mehr für einen unfreiwilligen
Witz halten , der durch eine Antwort nur
in seiner unbeabsichtigten Wirkung ab¬
geschwächt werden könnte . Aber dazu ,
dass er uns als »Brüder * und als
»Freundet apostrophiert und uns be¬
schwört , das Schweigen Frankreichs zu
den »schmerzlichen Problemen , die wir
hervorrufen « , nicht als ein Vergessen
misszuverstehen , dazu muss schon einiges
gesagt werden ;

Wir halten es an sich für einen Luxus ,
uns heute , da wir alle Hände voll damit
zu tun haben , die Trümmer der Vergan¬
genheit wegzuräumen aus dem Weg, der
uns endlich zu einer gesicherten Zukunft
führen soll und wird , mit den Vertretern
einer von der Geschichte endgültig ge¬
richteten französischen Geisteswelt auf
gleicher Ebene auseinanderzusetzen . Die
Gestaltung unserer Zukunft ist unwi¬
derruflich entschieden durch den Sieg
der deutschen Waffen und durch die Fol¬
gerungen des Willens , die wir als Objekt
französischer Raub - und Hasspolitik ge¬
gen Deutschland und nicht zuletzt aus un¬

seren Erfahrungen der letzten zwanzig
Jahre gezogen haben .

Volk will zu Volk, und Blut will zu Blut .
Nach diesem ehernen Naturgesetz haben
wir begonnen , unsere Zukunft zu bauen .
Damit haben wir eine Entscheidung ge¬
troffen , die Frankreich für immer der
Notwendigkeit enthebt , unsere Probleme
zu den seinigen zu rechnen , und die ihm
das Recht gibt , sich ausgiebig und aus¬
schliesslich mit seinen eigenen zu befas¬
sen . In Franzosen , die das übersehen
wollen oder nicht begreifen können , sehen
wir eine grosse Gefahr , nicht etwa für
uns , sondern für Frankreich . Sie sind le¬
bendige Beweise dafür , dass mitten unter
den Trümmerhaufen da drüben der Geist
Richelieus noch immer umgeht und dass
auch aus der schwersten Katastrophe in
Frankreichs bisheriger Geschichte nicht
die einzig möglichen Folgerungen gezogen
wurden .

Zu ihnen gehört nicht zuletzt das Ver¬
gessen , von dem Herr Laurent spricht .
Wenn Frankreich nicht von sich aus be¬
reit ist , den Rhein , das deutsche Elsass
und Lothringen zu » vergessen * , dann wird
es noch weit mehr vergessen lernen
müssen . Wenn es keinen Weg findet , bor¬
nierten Dummköpfen vom Schlage des
Herrn Laurent klar zu machen , dass die
Zeiten politischer Grossmannssucht end¬
gültig vorbei sind , dann kann sich leicht
der Fall ereignen , dass gerade die ver¬
meintlichen »Brüder « und » Freundet im
deutschen Elsass und Lothringen im Au¬
genblick der Friedensverhandlungen am
lautesten ihre Stimme erheben , um das
Wort zu rufen , mit dem Frankreich zwei
Jahrzehnte lang Schindluder getrieben
hat : »Sicherheit/ « Vielleicht entdecken
dann auch die alten , hasskranken Hyste¬
riker der französischen Politik , wie gut es
gewesen wäre , wenn sie an der Schwelle
der Neuordnung Europas für Jahrhun¬
derte weniger geschwätzig gewesen
wären . ; ££

Dritte Woche der Vergeltung
(Schluss derSeite 1 )

stehe . Mit gewaltiger Energie verlange die
englische Presse radikale Massnahmen , doch
in keinem Verhältnis stehe dazu 'der von der
Regierung gezeigte Wille .

Dass die deutschen Flieger nach wie vor
ihr einziges Augenmerk auf militärisch
wichtige Ziele richten , geht aus einer Mel¬
dung der » United Press « hervor , die deut¬
schen Piloten hätten sich nämlich in der
letzten Nacht »ein vitales Eisenbahnnetz
und Kraftwerke südlich der Themse « aus¬
gesucht . Solche Meldungen aus amerikani¬
scher Quelle klingen glaubwürdiger , als die
Reden englischer Minister , die immer dann ,
wenn in Deutschland Krankenhäuser und
Wohnungen bombardiert wurden , davon
sprechen , dass ein Bombardement auf die
zivile Bevölkerung niemals dazu führen
könne , dass Hitler den Krieg gewinne .

Nach einer neuen Verordnung der engli¬
schen Regierung ist jetzt das Rauchen auf
den Strassen der britischen Hauptstadt ver¬
boten . Zur Begründung dieser ungewöhn¬
lichen Massnahme weisen die Behörden auf
die aus den zerstörten Gasleitungen aus¬
strömenden Gase hin und betonen , dass das:
Anzünden einer Zigarre oder Zigarette
leicht zu einer Explosion und zu Bränden
führen könne .

Eins aber klappt in England : Das ist die
rechtzeitige Verschickung der Plutokraten -
kinder . Der Londoner Rundfunk teilt mit ,dass wieder einige Hundert dieser bevorzug¬
ten Sprösslinge in Amerika eingetroffen
seien und dass insgesamt .geplant sei, 200 000
Kinder nach Amerika zu bringen . Darüber
werden sich die Obdachlosen Londons si¬
cherlich besonders freuen .

Herriot vorlaufig abgesetzt
Nicht mehr Bürgermeister von Lyon

jb . G e n f, 23 . September
Durch Verfügung des französischen Fi -

nanzministers sind die Bürgermeister und
Stadträte von Lyon , Marseille , Toulouse ,
Vienne , Montlufon und Montbeugny abge¬
setzt worden , wie es heisst , » bis zum Ende
der Feindseligkeiten « ( ! ) . Unter den abge¬
setzten Bürgermeistern befindet sich endlich
auch der bisherige Kammerpräsident
Edouard Herriot , der Kriegshetzer , Freimau¬
rer und Judenfreund , der auch nach der
Kapitulation noch seine Tätigkeit fortsetzte
und in Lyon eine Widerstandszentrale ge¬
gen Petain organisieren konnte . Die Verfü¬
gung trifft ferner Dormoy , Innenminister
im Kabinett Blum , der als Bürgermeister von
Montlu ^on eine neue marxistische Keimzelle
zu organisieren versuchte .

Der Luftfahrtminister Daladiers , Guy La
Chambre , der nach dem Zusammenbruch
nach Amerika geflohen war , und deshalb
seiner Staatsangehörigkeit und seines Ver¬
mögens verlustig erklärt worden ist , wurde
in Perthus an der französisch -spanischen
Grenze verhaftet .

„Oeuvre" kehrt nach Paris zurück
Mit deutscher Genehmigung

j . b . Genf , 23 . September «
Die Zeitung » Oeuvre « , die zurzeit in Qer -

mont -Ferrand erscheint , wird demnächst
nach Paris zurückkehren . Wie aus Vichy ge¬
meldet wird , hat das Blatt zu dieser Ueber -
siedlung die Erlaubnis der deutschen Mili¬
tärbehörden eingeholt . Auch die französi¬
sche Regierung hat die Uebersiedlung ge¬
nehmigt . Das » Oeuvre « war bis zur Kapitu -" ihilation das Blatt der Tabouis , die mit ihren
fortlaufenden Lügen täglich ganze Seiten
füllen durfte . Nachdem die Tabouis nach
Amerika geflüchtet ist , bestimmt Marcel
Deat die Richtung des Blattes allein . Deat ist
in letzter Zeit durch Artikel aufgefallen , die
sich sachlich der Achsenpolitik gegenüber
einstellen .

Kurz gemeldet
Zusammenkunft Rust—Bottai in Florenz.

Auf Einladung des italienischen Ministers
für nationale Erziehung , Bottai , begibt sich
Reichsminister Rust zu einem etwa ein¬
wöchigen Aufenthalt nach Italien . Reichs¬
minister Rust traf am Sonntag abend in Flo¬
renz mit Minister Bottai zusammen .

Zusammenstösse in Südafrika . In der süd¬
afrikanischen Stadt Port Elizabeth haben
sich nach portugiesischen Berichten in den
letzten Tagen schwere Zusammenstösse er¬
eignet . Die Afrikaander veranstalteten mit
Fahnen der beiden alten südafrikanischen
Bepubliken an der Spitze Demonstrations¬
züge , wobei sie wiederholt in den Ruf :
» Nieder mit England ! « ausbrachen .

Britisches Kanonenboot versenkt . Die briti¬
sche Admiralität bedauert wieder einmal ,
den Verlust eines Kriegsschiffes mitteilen zu
müssen und zwar heisst es in der amtlichen
Meldung , dass S . M. Schaluppe »Dundee «
infolge Torpedierung durch ein deutsches
U - Boot versenkt wurde . Was die britische
Admiralität in ihrer Bescheidenheit als
» Schaluppe « bezeichnet , ist das 1060 Ton¬
nen grosse Kanonenboot » Dundee « .

Frankreichs Lehrerseminare aufgelöst Der
französische Unterrichtsminister hat die
Auflösung sämtlicher Seminare für Volks¬
schullehrer verfügt . Vom 1 . Oktober an wird
eine Uebergangslösung in Kraft treten . In
Zukunft sollen die französischen Volksschul -
lehrer die höhere Schule besuchen und erst
nach der Reifeprüfung der Lehrerbildung
zugeführt werden .

Komm. Verlagsleiter : Emil MunZ
Komm, -iauptschriftleiter : Fritz Kaiser
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So War es in Somali
Generalleutnant Somma skizziert den Feldzug in Ostafrika

Auf Einladung der Presseabteilung des
Auswärtigen Amtes sprach in Berlin vor
einem kleinen Kreis geladener Gäste Gene¬
ralleutnant Somma vom italienischen Ko¬
lonialministerium über den kolonialen
Krieg Italiens . Im Mittelpunkt der packen¬
den Ausführungen des verdienten Generals ,der schon in den Jahren 1911 bis 1914 in
Libyen für Roms Grösse kämpfte , stand
eine Schilderung des italienischen Feldzuges
in Britisch -Somaliland .

9 300 km Kampffront
Kolonialtruppen eröffneten die Feind¬

lseligkeiten an allen unseren afrika¬
nischen Fronten , nämlich an der libyschen
.West - und Ostfront , sowie a
Fronten von Italienisch - Qstafrika . Insge
samt sechs endlose Kampffronten über eine"Weite von insgesamt rund 9 300 km . Unser
Kolonialkrieg entbrannte daher vom Mittel -
imeer zum Indischen Ozean . Am 25 . Juni
ischied , wenn auch nicht völlig , wegen der
erforderlichen und angemessenen bewaffne¬
ten Ueberwachung , infolge des Waffen¬
stillstands mit Frankreich die libysche
[Westfront aus , so dass nur fünf Fronten mit
etwa 6 300 km Länge übrigblieben . Das ist
immer noch eine beträchtliche Länge , auf
(der die Front üiber ungeheure und in bezug
auf Klima , Gebirgsbeschaffenheit und na¬
türliche Hilfsquellen äusserst verschiedene
iGebiete verläuft , die im allgemeinen Leben
und Bewegung der Truppen , besonders bei
grossen Verbänden , ganz beträchtich be¬
ilindern . Bodenschaffenheit , Klima und
[Entfernungen zählen in diesem Krieg genau
60 als Gegner wie der Feind und müssen
durch zweckentsprechende , umfassende
Massnahmen hauptsächlich auf dem Ge¬
biete des Nachschubwesens besiegt wer -
jden . Der Krieg ändert daher zwangsläufig
Seine Formen und nimmt ein ganz eigenes
Gepräge an . Infolgedessen stellt jeder Er¬
folg , der in dieser Art Krieg zu verzeich¬
nen ist , notwendigerweise das Ergebnis
yon Leistungen dar , die unverhältnismäs¬
sig grösser sind als die , die zur Erlangung
ähnlicher Ergebnisse in Europa gehören .
Trotz dieser riesigen Schwierigkeiten , zu

Männer und unter gewaltigem Einsatz von
Nachschubmitteln Britisch -Somaliland an ,
das sie in nur 17 Tagen eroberten , obwohl
ihre Ausgangsstellungen zum Teil 400 km
weit von den Zielen entfernt waren und
sie in der heissesten Jahreszeit gänzlich
unwirtliche Gebiete durchquerten , die für
den 4 Einsatz grösserer Massen von Men¬
schin , Tieren und Kraftwagen denkbar un
geeignet sind . Die Eroberung hat einen der
Kernpun/r/e der startegischen Abwehr - und
Angriffsorganisation zerschlagen , die von
den Engländern an der Mündung des
Roten Meeres und im Golf von Aden aufge¬
baut worden waren . An len Operationenden | haben nationale Verbände des Heeres , der
Schwarzhemden , der Luftwaffe und Abtei¬
lungen unserer Kolonialarmee teilgenom¬
men , die aus allen Volksstämmen des Im¬
periums gebildet wurden , die auch bei die¬
ser Gelegenheit mit bewunderungswürdigem
Kampfgeist und grosser Zähigkeit Gefah¬
ren und riesige Anstrengungen überwanden
und uns damit ihren festen Glauben und
die unbedingte Freiwilligkeit ihres per¬
sönlichen Einsatzes bestätigten .
Gegen die britische Hauptfront

Das Aufgebot der Engländer bestand ver¬
mutlich aus dem durch neue Einstellungen
aus Rhodesien und Indien und durch Bil¬
dung von örtlichen Scharen beträchtlich
verstärkten Friedensheer . Die Hauptmacht
hatte ihren Schwerpunkt im Abschnitt
Hargheisa -Berbera , der die Hauptstadt
schütze ; hierzu gehörten auch die qualitativ
besten Truppen ( rhodesische Bataillone ,
indische Bataillone , Kamelreiterkorps , Ar¬
tillerie - und Polizeikorps ) . Das Gelände
war ziemlich schwierig , besonders in eini¬
gen Gebiete , durch die man unbedingt hin¬
durch musste , und wies ausserdem noch im

Auch in Aegypten beginnen sich die Engländer »siegreich « zurückzuziehen . Britische Ab¬
teilung , die Soltum verlässt .

enthält und sich daher zu einer nach¬
haltigen Verteidigung eignet .

Unser Operationsplan sah den Einsatz von
sieben Kolonialbrigaden vor ( sie heissen
so , weil sie aus Eingeborenen bestehen und
von italienischen Offizieren , Unteroffizieren
und Angehörigen von Speziahvaffen geleitet
werden ) , die verstärkt wurden durch ver¬
schiedene Infanterieverbände ( Schwarz¬
hemden ) , Maschinengewehr - , Mörser - und
PanzerwagenaLteilungen , schnelle und mitt¬
lere Panzerwagenabteilungen , Feld - und
Flakartillerie , durch Abteilungen der Poli¬
zei von Italienisch - Afrika ( bestehend aus
nationalen und kolonialen Elementen und

höchsten Grade die bereits angedeuteten aus Gruppen von Eingeborenenscharen ) .
Schwierigkeiten für das Nachschubwesen ; Diese dem Armeekorpsgeneral Guglielmo
auf . Eine einzige von Lastwagen befahr - Nasi unterstehenden Streitkräfte
bare Strasse führte von unserer Grenze
nach Hargheisa , wo sie sich in zwei Ab¬
schnitte teilte , die beide , einer über Adad -
leh und der andere über Sheich , nach Ber -
bera führten ; beide waren sie an der höch¬
sten Stelle , gegen die Wasserscheide hin ,

waren in
drei Gruppen eingeteilt : die linke unter dem
Armeekorpsgeneral Sisto Bertoldi , die mitt¬
lere unter dem Divisionsgeneral Carlo De
Simone , und die rechte unter dem Brigade¬
general Arturo Bertello . Leitender Gedanke
der Aktion : Vorstoss der linken und rech -

von starken Befestigungsanlagen versperrt , ten Gruppe , um die feindlichen Flanken
die in einem an natürlichen Stützpunkten
reichen Gelände liegen , das im Vorder¬
grunde ein breites und tiefes Schiessfeid

festzuhalten , dann Sturm der mittleren Ko¬
lonne auf die feindliche Hauptmacht , um
sie von vorn zu packen und zu umzingeln .

Anmarsch über 1000 Kilometer

Italienische Bomben sausen auf eine britische
Wagenkolonne nieder . Aufnahmen : Weltbild

Idenen noch die Widerstände der gegneri¬
schen Kräfte hinzutreten , deren Anzahl und
Mittel im allgemeinen doch recht beträcht¬
lich sind , hat unsere koloniale Streitmacht
zu Lande , zu Wasser und in der Luft die
ihr gestellten Aufgaben siegreich gelöst .
Am Tor von Sudan

In Erythrea wurde Kassala durch eine
blitzschnelle Ueberraschungsaktion einge¬
nommen , die Italien die Stellung wieder¬
gegeben hat , die es bereits 1894 in den
Kämpfen gegen die Derwische blutig er¬
obert hatte , dann aber infolge der
Schwäche seiner Regierung und der Wi¬
drigkeit der Umstände der hri .ischen Hab¬
gier überlassen musste Kassala kann man
gewissermassen , wenn man aus Erythrea
kommt , als Tor zum Sudan betrachten .
Während sein Besitz daher einerseits den
"Wert der Eisenbahn Port Sudan —Sennar
vernichtet , erleichert er andererseits wei¬
tere Entwicklungen in Richtung Atbara am
Mittleren Nil . In Amara wurden die Plätze
Gallabat und Kurmuk erobert , die weitere
Aktionsmöglichkeiten nach der grossen Su¬
danebene hin eröffnen .

In Richtung Kenia wurde das ganze vor¬
springende Gebiet abgechnitten , das sich
auf den hohen Juba zu erstreckt ; ausser¬
dem wurden die Karawanenknotenpunkte
Mojale und Buna besetzt . Auf diese Weise
haben wir unsere Front beträchtlich ver¬
kürzt . Daraus ergibt sich eine Ersparnis in
der Verwendung von Truppen und Kampf¬
mitteln und die Sicherstellung eines Gebie¬
tes , das für uns eine Belrohung iij Richtung
auf Lugh Ferrandi und Dolo darstellte und
als Ausgangspunkt für unser weiteres Vor¬
rücken dienen kann . Bedeutsam bei diesen
Kampfhandlungen ist , dass unsere Truppen
an vielen Orten die freiwillige Unter¬
stützung der Bevölkerung fanden .
Schlag ins Zentrum

Schliesslich griffen unsere Kolonialtrup¬
pen nach gründlicher Vorbereitung der

Die Kampfhandlung sollte in drei Ab¬
schnitten vor sich gehen ; dazu ein Vor¬
stadium , Angriff auf die Befestigungslinie
und Zunutzemachen des Erfolges . Ende Juli
hatten die für die Operationen bestimmten
Kräfte , die teilweise aus über 1000 km ent¬
fernten Orten auf Strassen heranmarschier¬
ten , die durch die Regenzeit schwer passier¬
bar geworden waren , ihre Ausgangsstellun¬
gen erreicht . In der Nacht zum 3 . August
überschritten alle Kolonnen die Grenze , die
viele Abteilungen , besonders die der Ko¬
lonne Bertello , nach langen , anstrengenden
Märschen erreichten , die bei manchen Ver¬
bänden ununterbrochen acht Tage dauerten
und über ödes , schwieriges , gänzlich was¬
serarmes Gelände führten .
Acht Tage ohne Wasser

Die Gruppe Bertoldi , die den gegnerischen
Widerstand rasch brach , konnte schon am
3 . August mit ihrem Kern Dabat und mit
einer Abteilung Madda besetzen , während
eine die Flanke deckende Kolonne Girreh
erreichte . Die Aktion rasch fortsetzend , er¬
reichte und besetzte sie am 5 . August Zeila ,
während sie die Kolonne , die die Flanke
deckte , nach Dolo schickte . Die Gruppe
De Simone erreichte und besetzte zwi¬
schen dem 3 . und 5 . August das wichtige
Zentrum Hargheisa und vertrieb daraus
die feindlichen Kräfte , die , von unseren
Vorhuten verfolgt , in die rückwärtigen
Stellungen zurückwichen . Die Kolonne
Bertello erreichte unter Ueberwindung
grosser Gelände - und Klimaschwierig¬
keiten Oadueina und vertrieb die englische
Besatzung , die von unserer Luftwaffe ver¬

folgt und beschossen wurde . Am Abend des
6 . August waren die Operationen des ersten
Abschnittes , der der Annäherung galt und
im wesentlichen ernste Nachschubschwie¬
rigkeiten zu überwinden hatte , beendet . Auf
der Linken stand Bertoldi ; er hatte die Be¬
setzung Zeilas gesichert und Dolo besetzt
und schritt nun zur Besetzung von Loy Ada
an der Grenze der französischen Somali¬
küste ( Brigade Agosti ) und zog die für den
Schutz des besetzten Gebietes entbehrlichen
Truppen an die Ausgangsstützpunkte zurück .
Auf der Rechten rastete nach achttägigem
Marsch ohne einen Tropfen Wasser Bertello
mit den treuen DuLat in Oadueina , wo er
den Nachschub erwartete . In der Mitte lag
De Simone und hielt Fühlung mit dem
Feinde ; dabei organisierte er den Stütz¬
punkt Harghaisa trotz der im ganzen Gebiet
von Harrar durch die aussergewöhnlichen
Regenstürme entstandenen Schwierigkeiten ,
die die Fahrbahn Jigjiga —Hargheisa in
einen Sumpf verwandelt hatten .
Der Engländer weicht zurück

Der von De Simones Vorhuten verfolgte
Feind war auf rechtzeitig für Verteidigungs¬
zwecke eingerichtete Stellungen an den nach
Berbera führenden Pässen zurückgewichen .
Seine von den Flugplätzen des Somalilandes
und den Stützpunkten Adens herkommende
Luftwaffe versuchte gegen unsere Kolonnen
erfolglose Aktionen , wurde jedoch von un¬
seren Jägern abgewiesen und durch kühne ,in geringer Höhe erfolgende Einflüge über
die Flugplätze des Gegners zur Wirkung !
losigkeit verurteilt .

( Schluss folgt ) .

Die Maas wird verkürzt
Eine gefährliche Flusswindung wird beseitigt

Durch die Beseitigung einer die Schif¬
fahrt gefährendenden Haarnadelkurve
wird die Maas um 3 Kilometer kürzer .
Bei diesen Regulierungsarbeiten werden
nicht weniger als 500 000 Kubikmeter
Erde bewegt .

Wohl selten hat ein Fluss in der Kriegs¬
geschichte eine so bedeutsame Rolle gespielt
als die Maas , dieser mächtige Strom , der
drei Länder durchfliesst und in jedem als
eine der stärksten natürlichen Verteidi¬
gungslinien betrachtet wurde . Aber auch in
wirtschaftlicher Beziehung ist dieser Fluss

in grösster Bedeutung , liegen doch an
seinen Ufern bedeutende Industrien , die
ihre Produkte zum grössten Teil auf dem
billigen Wasserwege zu den Absatzgebieten
oder Nordseehäfen verfrachten .

Die Maas entspringt in Frankreich auf
dem Plateau von Langres in 410 Meter Mee¬
reshöhe , fliesst ungefähr nördlich durch
Lothringen , verliert oberhalb von Neufchä -
teau , ähnlich wie die Donau bei Immen¬
dingen , im Kalkuntergrund grosse Wasser¬
mengen ( Perte de la Meuse ) und ist von der
Kreuzung mit dem Rhein -Marne - Kanal bei
Troussy an in einem Seitenkanal schiffbar .

In breitem , gewundenem Tal fliesst sie dann
längs St-Mihiel und Verdun , weicht südlich
der Ardennen nach Westen aus und durch
bricht dieses Gebirge unterhalb Mezieres in
tief eingeschnittenem Tale . Bei Givet über
schreitet die Maas die französisch - belgische
Grenze , fliesst von Namur an in der Fort¬
setzung ihres Nebenflusses Samtore nach
Nordosten und von Lüttich an in breiter¬
werdendem Tal nach Norden , wo sie bei
Roermond holländisches Gebiet erreicht .
Von hier an strömt sie , nun ein breiter
Fluss geworden , bei Mook in westlicher
Richtung , um durch das Hollandsch -Diep
endlich ins Meer zu münden .

Als gefällreicher typischer Regenfluss hat
die Maas eine stark schwankende Wasser¬
führung ; seine zahlreichen engen Krüm¬
mungen verursachen dabei gefährliche
Hochwasser , die oft mehrere Male im Jahr
aufzutreten pflegen . Ein besonders gefährde ,
tes Gebiet ist dabei die Gegend von Bugge -
num , unweit von Roermond , in der nieder¬
ländischen Provinz Limburg , macht doch
die Maas hier einen eigenwilligen Bogen
nach Osten , um dann nach 600 Metern schon

wieder in einem spitzen Winkel die alte
Flussrichtung einzunehmen . Durch diese
Haarnadelkurve ist auch die Schiffahrt
schwer behindert , die Fahrzeuge , die länger
als 100 Meter sind , nur mit den grössten
Schwierigkeiten die Biegung passieren
können .

Um diesem Uebelstand ein Ende zu be¬
reiten , wird nun hier als Anfang umfassen¬
der Regulierungsarbeiten die Maas begra¬
digt , also umgebettet , wodurch der Fluss
volle drei Kilometer seiner Gesamtlänge ver¬
liert .

Foxl fing einen Hecht
Ein quicklebendiger Foxterrier besteht im

Laufe seines Hundedaseins viele Abenteuer .
Du lieber Gott , was stellt so ein vierbeiniger
Tunichtgut nicht alles an ! Jetzt ist ein Ver¬
treter dieser Rasse gar unter die Sportfischer
gegangen . Als erste Beute seiner Leiden¬
schaft , die man ja sonst mehr besinnlichen
und weniger wirbelwindigen Charakteren
zuschreibt , hat er sich einen handfesten —
Hecht ausgesucht . Und das kam so : Besagter
vierbeiniger Petrijünger wurde von seinem
Herrn an einem der vielen Wasserarme Ham¬
burgs spazieren geführt . Da sah unser Foxl
ein kleines Weissfischlein schwimmen , nach
dem natürlich sofort seine Begierde stand .
Um es zu erhaschen , sprang er unversehens
ins Wasser , hatte aber plötzlich zu seiner
und seines Besitzers Verwunderung einen an¬
sehnlichen Hecht zwischen den Vorderpfo¬
ten . Dieser raublustige Geselle hatte es eben¬
falls auf den Weissfisch abgesehen . Der Hund
biss sofort kräftig auf den vermeintlichen
Gegner ein und liess dann , als sich dieser
mit dem Schwanz seines Angreifers er¬
wehrte , wieder von ihm ab . Etwas bedeppert
ob des Zwischenfalles schwamm Foxl als¬
dann ans Land . Auf einmal sah sein Herr¬
chen den Hecht bauchoben tot an der Was¬
seroberfläche treiben . Er holte den Fisch
heraus , der , wie sich später ergab , annähernd
sechs Pfund schwer war . .

Das Gift
In einer Gesellschaft wurde der alte Hufe¬

land von einer Dame gefragt , ob er auch
den Kaffee für ein Gift halte .

« Unbedingt , meine Gnädigste !» war seine
Antwort . « Er wirkt allerdings sehr lang¬
sam . Ein Onkel von mir z . B . nimmt ihn
schon seit 80 Jahren und lebt noch immer !»

Offenherziger Brief
Hans von Bülow verfügte bekanntlich

über einen beissenden Witz unj Sarkasmus .
Das beweist auch nachstehender Brief , den
er als kaum Zwanzigjähriger an den Direk¬
tor des Züricher Stadttheaters schrieb :
« Entsprechend Geschätzter ! Sie würden
mich sehr erfreuen , wenn Sie die Güte
hätten , sich einen starken Bindfaden um
ihren langen Hals zu schlingen ; wenn Sie
dann noch ein Uebriges tun wollen , hängen
Sie sich an dieser Krawatte freischwebend
auf . Sie würden dadurch sehr beglücken
Ihren dankbaren Hans von Bülow .»

Arabische Scheichs , die auf Italiens Seite
gegen die englischen Unterdrücker kämpfen .

*
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Der Wille überwind
Der Einfluss des Seelischen auf das Körperliche — Wunder der Medizin

Im Geschehen des Krieges können zahl¬
reiche Fälle einer oft ans Wunderbare gren¬zenden Leistungssteigerung beobachtet wer¬
den, „Soldaten , die in ihrem zivilen Leben nie
Sport getrieben haben , keinerlei körperliche
Anstrengungen gewöhnt sind , vollbringen
Wunder an Ausdauer , Gewandtheit und
Kraltentfaltung . Willensanspannung , Begei¬
sterung , Idee und Pflichttreue befähigen sie
zu ^übermenschlichen « Leistungen , denen ihr
Körper auf Grund seiner Beschaffenheit zu
normalen Zeiten nie gewachsen ist . Deutlich
zeigt sich in diesem Sachverhalt der unge¬heure Einfluss des Seelischen auf den Kör¬
per .

" Die Medizin bezeichnet ihn als das
ideo plastische Vermögen der Seele
und berücksichtigt ihn heute weitgehend bei
der .Krankheitsbehandlung .

Noch vor vielen Jahren glaubte man , in
materialistischen Anschauungen befangen ,das Seelische bei der Behandlung körper¬licher Erkrankungen vernachlässigen zu kön¬
nen . -Heute weiss man aus zahllosen Einzel¬
fällen , dass Körperliches und Seelisches auch
bei Krankheiten und Heilungsvorgängen un¬
trennbar sind . Wir wissen seit langem , wie
sich z . B. Aerger , Sorge und Aufregung kör¬
perlich auswirken können . Gallenerkrankun¬
gen , Stoffwechselstörungen , Basedow kön¬
nen durch derartige seelische Erregungen
ausgelöst werden . Neuere Untersuchungenhaben gezeigt , dass selbst die Zusammen¬
setzung des Blutes , des Magensaftes und der
Atmungsluft psychisch beeinflussbar sind .
Die vegetativen Funktionen wie Verdauung ,
Atmung , Herztätigkeit und Pulsbewegung
sind ; im allgemeinen unabhängig von unserem
Willen . Aber auch hier vollbringt die be-
wusjte Willenskonzentration mitunter Wun¬
de r .;

Schon um 1800 wurde von einem Mann be¬
richtet , der seine Herzbewegungen nach Be¬
lieben für einige Minuten anhalten konnte .
Experimente mehrerer Forscher haben be¬
wiesen , dass man seinen Puls durch rascheres
und ^ angsameres Zählen um 10 bis 15 Schläge
in <Jer Minute vermehren oder vermindern
kani ; . Schleich berichtet von einem Patienten ,der . seine Schulter - , Ellbogen - und Hüft -
gele'nke durch Willensanspannung ein - und
ausrenken konnte , und der Physiologe Müller
vermochte sogar seine Muskeln im Mittelohr
anzuspannen , sodass man das Knirschen der
Gehörknöchelchen hörte . Vor einiger Zeit
haben Inder vor einem wissenschaftlichen
Auditorium in Berlin ihre Kunst gezeigt , den
Atem für längere Zeit anzuhalten . Und der
berühmte Yogi Harridas , der allerdings kei¬
nen Nachfolger gefunden hat , vermochte sich
gewissermassen in einen Zustand des Schein¬
todes zu versetzen , der sechs Wochen anhielt ,und in dem die Lebenstätigkeit nahezu aus¬
setzt

Gerade der Arzt erlebt immer wieder che
fastÄmbegfenzte Macht der Seele über den
Körper . In Tausenden von Fällen vermochten
Sterbende den Tod nur durch ihre Willens¬
kraft so lange hinauszuschieben , bis ein fer¬
ner Angehöriger erschien . Nicht selten ver¬
mochte die Kraft des Lebenswillens den Tod
ganz - zu überwinden — in Fällen , wo nach
ärztlicher Erfahrung eine Rettung unmög¬
lich "erschien . Stadelmann berichtet aber auch
von zahlreichen Fällen , in denen Menschen
starben , nur weil sie es sich einbildeten , dem
Tod 'verfallen zu sein. Ein Patient , der sich
mit einer Feder gestochen hatte , lief von
Arztg -zu Arzt und verlangte die Amputation
seines Armes , weil er sonst an Blutvergiftung
sterben müsse . Die Aerzte lehnten ab , weil
keinerlei Symptome einer Vergiftung vor¬
handen waren . Aber der Mann starb dennoch
— v| eil er es sich eingebildet hatte . Die Ob¬
duktion führte zu dem seltsamen Ergebnis :
»Uebcrhaupt keine Todesursache !«

Im Weltkrieg behandelte Schleich einen
Unteroffizier mit fast verheiltem Oberarm -
stumpf . Er hatte zufällig von dem — falschen
— Verdacht gehört , dass Tetanus (Wund¬
starrkrampf ) eintreten könne . Auch hier voll¬
brachte die Angstvorstellung ein Wunder :
Plötzlich erkrankte der Unteroffizier mit
allen Symptomen des Tetanus , er bekam Glie¬
derkrämpfe , Stimmritzenkrampf , sein Ge¬
sicht wurde blau . Die sofortige Untersuchung
ergab , dass keineswegs Tetanie vorlag . Erst
nach Bekanntgabe dieses Untersuchungs¬
ergebnisses wurde der Patient wieder gesund .
Die seltsamste und bis heute poch unerklär¬

lichste Leistung , die auf seelische Einflüsse
zurückgeht , ist die mehrfach beobachtete
» falsche Schwangerschaft «, Wie Schleich be¬
richtet , vermochte ein junges Mädchen , das
sich einbildete , guter Hoffnung zu sein , einen
bekannten Gynäkologen so zu täuschen , dass
dieser keinen Zweifel hegte . Alle Symptomeder echten Schwangerschaft traten ein , man
konnte die Herzstösse des Kindes hören , wie
immer abweichend vom Puls der Mutter , man
glaubte die Schädellage des Kindes festzu¬
stellen , vermutete schliesslich das Vorhan¬
densein einer Geschwulst , operierte und fand— nichts ,

Die meergrüne Beethoven -Sinfonie
Die unzerbrechliche Schallplatte ist da

Der Berliner Phonotechniker Karl
Schröder , der bereits durch seine Lang¬
spielplatte bekannt geworden ist , hat eine
gänzlich unzerbrechliche Schallplatte aus
rein deutschen Werkstoffen erfunden .Jede Schallplatte ist ein technisches Wun¬

derwerk im kleinen , dessen Entwicklung noch
auf Edisons erste Sprechmaschine zurück¬
geht . Der grosse amerikanische Erfinder be¬
nutzte bekanntlich zunächst eind mit einem
Blatt Staniol bespannte Walze und später
dann einen mit einer Wachsmasse überzoge¬
nen Zylinder zur Tonerzeugung . Gewaltige
Fortschritte wurden auf diesem Gebiet durch
die Einführung des elektrischen Aufnahme -
und Wiedergabeverfährens erzielt . Es gelanghierbei , die lästigen Nebengeräusche fast
völlig zu beseitigen und die Obertöne , die
dem Ton erst die richtige Klangfarbe ver¬
leihen , einwandfrei wiederzugeben .

Woraus besteht nun eigentlich jene ge¬heimnisvolle , unablässig kreisende dünne
Scheibe , die durch Berühren mit einer ein¬
fachen Stahlnadel zu tönendem Leben er¬
weckt wird und jede Stimme , selbst die
längst verstorbener weltberühmter Sänger
wie Enrico Caruso , und jede Art von Musik
naturgetreu wiedergibt ? Bis Kriegsausbruch
wurden die Schallplatten hauptsächlich aus
Schellack , einem aus Gummilack gewonnenen
Harz , hergestellt , dem ein schwarzer Farb¬
stoff beigemischt wurde , der ihnen das hart¬
gummiähnliche Aussehen verlieh . Da jedoch
der Schellack aus Britisch -Indien eingeführt

werden muss , steht uns dieses Rohmaterial
gegenwärtig nicht mehr in ausreichenden
Mengen zur Verfügung . Man muss daher be¬
kanntlich jetzt beim Kauf einer neuen Schall¬
platte eine alte , abgespielte zurückgeben .Durch Umpressen können dann mindestens
zwei Drittel des in den alten Platten enthal¬
tenen Schellacks für Fabrikationszwecke zu
rückgewonnen werden .

Unter diesen Umständen ist die Erfindungdes Berliner Phonotechnikers Karl Schröder
umso höher einzuschätzen . Man hat zwarschon früher mehr oder minder bruchfeste
Schallplatten aus deutschen Werkstoffen her¬
gestellt , doch Hessen diese in der Tonwieder¬
gabe noch viel zu wünschen übrig . Sehröderist es nun gelungen , aus chemischen Substan¬
zen von Kalk und Kohle mit einer geringen
Beimischung von Leichtmetallen eine gänz¬lich unzerbrechliche Schallplatte zu konstru¬
ieren , die jener aus Schellack in keiner Weise
nachsteht und zudem bei gleichem Durch
messer nur deren halbes Gewicht aufweistDie neuen Schallplatten , die zu allen Spiel¬zwecken verwandt werden können , werden
in den verschiedensten leuchtenden Farben
hergestellt . Gesangsdarbietungen wird manz . B . auf hellblauen , Kammer - und Orchester
musik auf meergrünen und Tanzschlager auf
roten Schallplatten erstehen können , sodass
man beim Griff in den Plattenschrank ohne
längeres Suchen stets sogleich die ge¬wünschte Musikart zur Hand hat .

Sie spielt nicht mit Geschichte he n
von Sven Hallström

Sie war die schönste Frau des Kasinos .Das stand vollkommen fest , zumindest für
die Herrenwelt . Dass die Frauen allerlei
auszusetzen hatten und die Tatsache nicht
gelten lassen wollten , bestätigt sie nur . Ihr
leicht gebräunter gesunder Teiht II6SS das
blonde Haar noch heller erscheinen . Sie
trug meist enganliegende sommerliche Klei¬
der , deren einziger Schmuck aus einem ge¬flochtenen Ledergürtel bestand .

Niemals sah man sie in Herrengesell¬
schaft . Sie war stets allein und wies alle An¬
knüpfungsversuche entschieden , aber ohne
verletzende Form ab . Die Herren , die das
Spielkasino besuchten , liessen immer wie¬
der die Blicke zu der schönen jungen Frau
schweifen , und selbst der lordhafte Crou¬
piergentleman , der sonst die prächtigsten
Herzoginnen mit einer nonchalanten Geste
zu übersehen verstand , konnte von Zeit zu
Zeit einen bewundernden Blick nicht unter¬
drücken , wenn sie im Kasino war .

Sie betrat oft als erste den Saal , und ver -
liess ihn manchmal tief in der Nacht , wenn
die Kugel zum letztenmal ihren Schicksals¬
lauf beendet hatte . Stets hatte sie den glei¬

chen Platz am gleichen Tisch . Das ging nunseit Wochen so und bildete das Gesell¬
schaftsgespräch der Kurgäste .Denn das Son )Jerbar § war : die .Frau . spiel¬te nicht .

Obwohl sie stunäehlätfg ftä 'Spielsaäl sass ,rührte sie keinen Jeton und keine Münzean . Sie verfolgte bloss mit klugen , aufmerk¬samen Augen den Lauf der Kugel und dasGehaben der Menschen ringsum .
»Wahrscheinlich ist sie eine Hochstaple¬rin , die sich irgend einen Prinzen kapernwill « , sagte einer , der erst gestern von ihr

abgewiesen worden war, *
»Vielleicht eine Dichterin , die die Men¬schen im Spielsaal beobachtet « , vermuteteein besser Gesinnter , der sein Glück nochnicht probiert hatte .
Das ging so lange , bis Georg kam . Bei

Georg gibt es kein langes Hin und Her , undwenn Georg etwas anfasst , dann sieht manauch ein Resultat ,

Wunder der Nacht
Von Oskar Bischoff

Wenn sich die Häuser rot verspäten ,
kniet das Dunkel schon im Wald ;
Kindern in den ungemähten
Wiesen wird das Wunder bald r

Wind aus nahen Ackerbreiten
singt die aMe Linde wach ;
nur in den geweihten
Stuben atmet noch der Tag .

Streng in ungeahnten Fernen
wandert still der volle Mond.
Junger Traum von Welt und Sternen
hält des Blutes Horizont ,

trägt aus Nachtgeborgenheiten
uns zu neuen Ufern hin . . .
Gross im Untergang der Zeiten
Sachsen Ende und Beginn .
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seinen Augen bestanden hatte , beschloss er
die Offensive .

Eine halbe Stunde vor Eröffnung des Ka¬
sinos wartete er , bis sie kam . Dann zog ei!
höflich den Hut und sagte :

»Verzeihen Sie , gnädige Frau , dass ich
als Fremder zu Ihnen spreche . Es mag zwar
für Sie etwas Gewohntes sein — aber ich
wünsche Sie nicht im üblichen Sinne zu
belästigen . . . «

Sie sah ihn fragend an , antwortete aber
nicht .

Georg fasste sich ein Herz :» Gnädige Frau !
Sie sitzen täglich im Kasino und spielen
nicht . Meine Freunde zerbrechen sich den
Kopf , was das bedeuten soll — wer vor dein
Roulette sitzt und nicht spielt , der ist im
Spielsaal so überflüssig wie — wie « , er
suchte einen passenden Vergleich , » wie ein
Fallschirm in einem Unterseeboot . . . ! «

Die Frau lachte und zeigte ihre weissen
Zähne .

»Gewonnen « , dachte Georg , » sie lacht ! «'
»Finden Sie es sehr unverschämt , wenn wir
nach dem Grund fragen ? Oder ist es ein
Geheimnis ? «

»Eigentlich nicht « , sagte die schöne Frau ,
» wenngleich man vor unbekannten Leuten
meistens nicht von seinen Gefühlen
spricht « .

» Gefühle « , durchzuckte es Georg und etJ
was wie ein glühender Eiszapfen hüpfteüber die einzelnen Glieder der Wirbelsäule . ..»Aber damit Ihre armen Freunde nicht
zu sehr zu leiden haben , siagen Sie ihnen ,dass ich erst vor zwei Monaten geheiratethabe und nichts anderes wünsche , als stän¬
dig in der Nähe meines Mannes zu sein , den
ich sehr liebe « .

»Ja — wer ist denn Ihr Mann ? «
Sie lächelte : »Der Croupier « .

Als er von der wunderbaren Frau hörte ,ging er zunächst einmal ins Kasino , um sieanzusehen . Und als sie die Prüfung in Rpth - Buchner Q . m. b . H.,Berlin :Tempelhof7

tTJiexefijEeDie Wirtin von Heiligenbronn
Roman von Hermann Stegemann

Urheberrecht durch Deutsche Verlagsanstatt , Stuttgart
(66 . Fortsetzung )
Das hat sich der Doktor nicht zweimal

sagen lassen .
XI.

Wieder einmal schliesst das Badhotel
Krantz seine Fenster und lässt die grünen
Rolläden herab , recht wie ein Müdes , das zu
schlafen gedenkt . Und es sieht auch so aus ,als streckte sich der stolze Bau bequemer , als
verlören sich mit den Fahnen und Markisen
die Zeichen energischer Spannung , und wenn
im ersten Stock des alten Mittelbaues , wo vor
zweihundert Jahren der Kurfürst geschlafen
hat , als er zum ersten Male im dampfenden ,
schwefligen Wildwasser das gichtkranke
Bein gestreckt , die Petroleumlampe brennt ,
die Marie Therese gern benutzt zu stiller
Sammlung und beim abendlichen Lesen , dann
werfen die beiden erleuchteten Fenster ihren
sanften rötlichen Schein wie liderschwere ,
mild blickende Augen in die Winternacht .
Wie freundliche Wächter , die wohl mit dem
Schlummer zu kämpfen scheinen , aber trotz¬
dem Zeugen eines inneren Lebens und einer
fruchtbaren Ruhe sind .

In den vier Wänden dieses Zimmers lebt
Marie Therese ihr zweites Leben . Wenn sie
in den Weihnachtstagen den Nachlass der
Saison gesichtet und alles verglichen und
verrechnet hat , da legt sie die Hände zu¬
sammen und weiss, " dass sie nun sechs , viel¬
leicht auch acht und zehn Wochen vor sich
hat , Wochen , in denen die Sorgen und Zu-
rüstungen der neuen Saison , die nur zu bald
wieder mit neuen Kostenvorschlägen und Be¬
dürfnissen herantritt , ihr noch einige stille
Stunden lassen . Und ein Wintertag hat so
viele Stunden ! Aber doch zu wenig für sie.
Ihre Hände ruhen, , ihre Gedanken ßflügeßj

Im Frühling macht das Theresle HocKzeit .
Es hat einen stillen Brautstand . Baumgart ist
nach Tübingen gefahren und arbeitet dort
über den Winter auf der Klinik und im La¬
boratorium .

Als er fortging , sagte er :
« Wissen Sie , Marie Therese ,

'das Brief¬
schreiben ist mir fatal . Ich kann Sie doch
nicht liebe Mutter anreden .»

Da hatte sie gelächelt .
« Warum nicht ? Sie werden Bich wohl

daran gewöhnen müssen .»
« Ja , zum Donner , so schauen Sie doch

in den Spiegel oder vergleichen wir unsere
Geburtsscheine, » schalt er unwirsch .

« Gut, » antwortete sie , « da kommt das
Theresle , das soll entscheiden . Also ent¬
weder redet mich Baumgart jetzt Mutter an
oder das Theresle nennt ihn Onkel .»

« Mucki, » schrie das Theresle , « wenn du
mein Onkel sein willst , dann heirat ' du
lieber gleich die Mutter !»

Eine tiefe Röte zog langsam über Marie
Theresens Gesicht , das im Laufe der letz¬
ten Jahre eine elfenbeinerne Blässe ange¬
nommen hatte und in seiner Klarheit an den
reifen Glanz eines schönen Spätherbsttages
erinnerte .

« Sie nahm ' mich gar nicht, » hatte Baum¬
gart entgegnet und dabei die Hand Marie
Theresens ergriffen und geküsst . Es ist ihr
erster Handkuss gewesen .

Keines von ihnen aber hat sich auch nur
gefragt , ob denn Marie Therese Markwalder
überhaupt noch begehrenswert erscheinen
könne , ob sie nicht zu alt sei ; so wenig
dachten sie , dass das der Fall sein könnte .
Seit dem Tode ihres Mannes und der Geburt
ihres Sohnes hatte sie flicht mehr gealtert ,

Sie schien sogar jugendlicher und dann dochwieder reifer . Und doch , wenn auch nichtalt , so fühlte sich die dreiundvierzigj ährigeFrau doch mehr Mutter und weniger Frauals früher . Mehr als je wandte sie sich ihrenKindern zu .
Zum ersten Male konnte und durfte siebeide ganz um sich haben , das Theresle undden Buben . Im nächsten Jahre aber war dasTheresle schon eine Doktorsfrau , und sie sassdann mit ihrem Nesthäkchen allein im Badhotel . Das Theresle war ihr früh aus denHänden geglitten , denn in Heiligenbronn gabes nur eine Volksschule mit halbtägigem Un¬

terricht , und für einen rechten Schulbauhatte die Gemeinde auch kein Geld übrig . Der
Bürgermeister war nicht gesonnen , dem
Lehrer ein Haus zu bauen . Dass das Schulhaus
den Kindern und nicht dem Lehrer gebautwurde , und dass es nicht länger ging , fast
hundert Kinder von einem einzigen braven
Manne in einem einzigen beschränkten
Schulraum unterrichten zu lassen , wo die
Unterstufe buchstabierte , während die Ober¬
stufe das grosse Einmaleins aufsagte , das
kümmerte den Bürgermeister nicht ; und da
zum Trinkgeldnehmen wenig Kenntnisse ge¬hörten , so sorgten die Heiligenbronner auch
lieber für eine niedrige Steuerumlage als für
ein neues Schulhaus .

So war denn das Theresle schon mit
zwölf Jahren in eine Lehranstalt gekommenund das gerade in der Zeit , da Marie Therese
sich dem Kinde im Winter hätte widmen
können . Aber es war vielleicht besser so ge¬
wesen , denn das Theresle durchlief so einen
geregelteren Bildungsgang als die Mutter , die
immer noch wie eine Imme aus allen Blüten
Honig sog und sich ihr Wissen eher im Leben
erworben hatte als in der Vorbereitung auf
das Leben . Aber der Bub , der sollte die
Mutter nicht entbehren , der nicht !

Noch war es nur ein unbestimmtes dumpfes
Empfinden , das Marie Theresen zuweilen be-
schlich und sie schmerzlich daran erinnerte .

dass der Franz den Vater entbehren musste .Es war aber nicht das Bild Niklas Mark -
walders , das ihr dann vorschwebte , sondern )ein anderes , und da sie kein bestimmtes Bild
zu formen verstand , so dachte sie an den
Vater , nur anders geschliffen und aus dem
Hochtale ins Leben herabgestiegen , wie eshier und in den Städten lief . Doch dann
klopfte plötzlich in ihr eine Ader , die lief
mit dem Blute des Strohecker gefüllt , so
männlich durch ihren Leib , dass sie fühlte , es
werde ihr auch so gelingen , dem Franz den
rechten Weg und das gute Beispiel zu weisen
und den Meister zu zeigen , _ ■

Da erkrankte das Kind .
Es war um die Jahreswende , als die hel¬

ligen drei Könige mit dem Stern umzogenund ihr frommes Bettellied sangen . Die
kamen auch ins Badhotel , und ihre Knaben¬
gesichter glänzten unter den Papierkronen ,das eine rot , das andere braun , das dritte
schwarz ; und sie sangen vor der Frau , die
ihr Sönhlein auf den Knien hielt , die alten
Sprüche und heimsten den Dank der Bad¬
wirtin gierig ein .

Als sie gingen , liessen sie im Badhotel das
Scharlachfieber zurück , das von Kaltenbronnin den Kurort getragen worden war .

Anfangs wollte Marie Therese nicht recht
glauben an das schlimme Gastgeschenk , aber
als die Krankheit am neunten Tage mit stür¬
mischer Gewalt ausbrach und im Blut und imHals zugleich auftrat , als der rundliche
Knabe mit^ schrillen , heiseren Lauten den
Kopf warf und die irren Augäpfel drehte , dadurchfuhr es die Mutter mit einem Schwert «

Der Arzt hatte ihr gesagt , dass das Lebendes Kindes in der äussersten Gefahr schwebe .Da fragte sie ihn , ob sie ihren Schwiegersohnkommen lassen dürfe , und dann ging sie zuihrer Tochter .
«Du musste dich ausquartieren , Theresle .»
«Lass mich pflegen helfen , Mutter, » bat die

Tochter , {Fortsetzung folgt ).
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Aus der Staat Sirassburg
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Staatsbauschule Strassburg
Von der Direktion der Technischen

Schule in Strassburg ( früher Ecole Na¬
tionale Technique ) wird uns mitgeteilt , dass
die Schule Mitte Oktober 1940 als » Staats¬
hauschule Strassburg « den Lehrbetrieb auf¬nimmt . Sie wird als Staatsbauschule eine
Hochbau - und eine Tiefbauabteilung , sowie
eine Abteilung für Vermessungswesen um¬
fassen , die beiden ersteren mit einem Vor¬
semester und fünf Fachsemestern , die Ab¬
teilung für Vermessungs -wesen mit drei
Fachsemestern . Die früheren Studierenden
der Abteilungen für Maschinenbau und Elek¬
trotechnik können ihre Studien an dieser
Schule zu Ende führen . Neuaufnahmen für
das Studium Maschinenbau und Elektro¬
technik können nicht angenommen werden .
Aufnahmesuchende für diese Abteilungenwerden bis auf weiteres an die Staatlichen
Ingenieurschulen in Karlsruhe und Kon¬
stanz und an die Städtische IngenieurschuleJn Mannheim verwiesen . Auskunft über Auf¬
nahmen in die Staatsbauschule Strassburgwird auf dem Sekretariat der Schule ,Schoch -Strasse 4 , erteilt .

Ins Bürgerspital eingeliefert
Am Sonntagabend wurde Frau Gabriele

Stengel , aus Sässolsheim , ins Bürgerspital
eingeliefert . Die Frau war in der Nacht auf
der Landstrasse bei Stützheim das Opfer ei¬
nes Verkehrsunfalles geworden , dessen Be¬
gleitumstände noch nicht geklärt sind . Sie
hatte erhebliche Prellungen erlitten ; ihr Zu¬
stand gibt aber zu keinerlei BesorgnisAnlass . - Ar,

Expressgutverkehr
mit Elsass und Lothringen

Für die Beförderung von Expressgut auf
den Strecken in Elsass und Lothringen sind
von der Reichsbahn besondere Bestimmun¬
gen getroffen worden . Es gelten bis auf wei¬
teres die Beförderungsregeln des bisherigen
französischen Tarifs , doch besteht keine Be¬
förderungspflicht und Haftung für verspä¬
tete Auslieferung sowie Verlust oder Be¬
schädigung , wenn der Schaden durch Um¬
stände herbeigeführt wurde , die mit den
Kriegsereignissen in Zusammenhang stehen .
Die Angabe des Lieferinteresses und die Be¬
lastung mit Nachnahme ist ausgeschlossen .
Zu jeder Expressgutsendung ist eine Ex¬
pressgutkarte des innerdeutschen Musters
auszufertigen . Für die Frachtberechnung
gelten die gleichen Bestimmungen wie in
^Deutschland .

Deutsche Sfrassennamen

Strassburger Septembersonntag
Grossbetrieb in der Stadt — Erfolgrei che erste WHW .-Strassensommlung

Es war wirklich eine Freude , durch die
belebte , froh bewegte Stadt des gestrigen
Sonntags zu spazieren . Strasshurg ' s Erwa¬
chen ! Der September hat es geschafft . Für
Einsiedler und Misanthropen ist an solch
einem Tag kein Raum . Sie mögen sich in
den Neuhöfler Wald oder an die Rheinlust
verkriechen . Und sogar dort herrschte
wirklicher Sonntagstrubel .

Das war natürlich den braunen Glücks -
Männern der WHW -Lotterie recht ange¬nehm . Sie fanden das Publikum und Kauf¬
lustige genug . »Wer riskierfs noch ein¬
mal ? . . . « Und das tat dem Erfolg der
WHW-Strassensammlung durchaus keinen
Abbruch . An allen Rockaufschlägen flatter¬
ten die blauen Büchlein und wenn Mutti
auch nur eins trug , so hatte doch die kleine
Susi deren zwei . Wer sich aber besonders
für *s Weltgeschehen interessiert , musste sich
unbedingt die ganze Serie anschaffen und
das erkannte man daran , dass manche meh¬
rere Büchlein trugen , eines an weissem ,das andere an rotem , das dritte an blauem
und ein weiteres noch an gelbem Faden .Fünf Bändchen sprechen in Wort und Bild
von einer entscheidenden Epoche der Welt¬
geschichte , von » Des Führers Kampf im
Osten « . Fleissige Träger der roten Sammel¬
büchsen , freudige Geber überall , das ergabeinen schönen Erfolg der ersten WHW -
Strassensammlung in Strassburg .

An einem solchen Tag durfte natürlich
die Wehrmacht , vor allem die Luftwaffe
nicht fehlen . Schmissige Marschmusik und
volkstümliche Melodien verfehlen ihren
Zweck nie ; HJ . und BDM. sowie die Beauf¬
tragten des EHD . , .welche bei den Stand¬
konzerten ihren Rundgang machten , haben
bestimmt das schönste Sammelresultat er¬
zielt . Mit Freude wurden allerorts die Laut¬
sprecherwagen der Gaupropagandaleitung
aufgenommen , deren klangvolle Musikdar¬
bietungen sich allgemeiner Beliebtheit er¬
freuen . Den grössten Erfolg hatte wiederum
die beliebte Fliegerkapelle , aber die Leitungder Lautsprecherwagen , sowie die der fah¬

renden Tonfilmanlage wussten sich ein Plus
für das WHW zu schaffen , nämlich dadurch
dass sie die Bevölkerung zu einer Besichti¬
gung der mustergültigen und sehenswerten
technischen Apparatur einluden . Ja . für ' s
WHW wird alles eingesetzt . Am Abend gab
es sogar auf dem Bahnhofsplatz eine Frei -
Iicht -Filmvorführung ; etwas ganz Neues in
seiner Art

Aber damit ist von diesem Sonntag noch
nicht alles gesagt . Die Kinos nämlich mel¬
den , dass sie sich eines Massenbesuchs er¬
freuen konnten . Alle Lichtsspielhäuser ohne
Ausnahme . Kein Wunder , wenn überall gute
deutsche Filmproduktion läuft . Die Kaffee¬
häuser und Bierhallen hielten Schritt mit
allem andern . Terrassen selbstverständlich
bevorzugt . Den Gasthäusern am Münster
kam die Anziehungskraft unseres monumen¬
talen Wahrzeichens zugut . 362 Stufen bis
zur Plattform ; das kommt einem Aufstieg
auf den Odilienberg gleich . Ist eine ganz
ansehnliche Kletterpartie . Aber das Mün¬
ster belohnt seine Verehrer tausendfach ,
mit seinem Anblick und seinem Ausblick .

Wenn man die Stadt von der Vogelschau
aus betrachtete , sah man erst recht , wie be¬
lebt und lebensfreudig unser Strassburg nun
i
' st ; und die Schornsteine rauchen wieder
über den wetterfesten Giebeln . Ich hab da
eigentlich die gestrigen Rückwanderer —
rund 2500 sind für Strassburg und Umge¬
hung mit drei grossen und zwei kleinen
Zügen angekommen — beneidet . Welch ein
Glück , mitten in eine belebte Stadt hinein¬
fahren zu können ; man sah es ihnen an , sie
waren über alle Massen überrascht und er¬
freut . Was hatten » die da unten « denn von
einer toten Stadt gesprochen ? Nur der Fi¬
scher am Falsch waMkapal liess sich von
all dem Leben und Treiben auf den Strassen
nicht beeindrucken . Seit Jahr und Tag an¬
gelt er nach Fischen , ob 's regnet oder
stürmt , ob ' s schneit oder ob lachende Sonne
über den Wassern liegt , es »beisst « fast nie .Und trotzdem stehen sie zu Hundert da und
schauen zu . Auch ein Spass für den Sonn¬
tagnachmittag . -hr

Stunden des Wiedersehens
Zrvilgefangeee trafen sieh — Erinnern ngen aus schwerer Zevt

Die Franzosen haben es bekanntlich in
den letzten Dämmerstunden ihrer Herr¬
schaft bei uns für notwendig gefunden , einebrutale »Säuberungsaktion « unter den elsäis -
sischen und lothringischen Landsleuten vor¬zunehmen und diese hundertweise als »na -
tionalverdäehtig « einzukerkern .

Am Samstagabend versammelten sich nuneine Anzahl dieser politischen Opfer in
einem grossen Strassburger Restaurant zu.einem Kameradschaftsabend , zuwelchem namentlich die etwa 400 Inter¬
nierten eingeladen waren , die im Mai 1940
verhaftet und im Fort von Arches bei Epi -
nal bis zu ihrer Befreiung durch die
deutsche Wehrmacht ein nicht beneidens¬
wertes Gefangenenlos ertragen mussten . So
gestaltete sich der Abend , der in der freu¬
digen Stimmung wahrer Kameradschaft
rasch verging , zu einer Kundgebung heimat -
bewusster Gesinnung in den schicksals¬
schwerem Tagen , die dem Sieg der deutschen
Waffen vorausgingen .

Alte Erinnerungen wurden wachgerufen
und Gedanken ausgetauscht , die damals
schwere Sorgen bedeuteten . Unvergessen
war namentlich der Kommandant des Forts ,ein wahrer Rohling , » der es fertigbrachte ,einem 65jährigen Zaberner die Pfeife aus
dem Mund zu schlagen und ihm einen Fuss -
tritt zu geben . Unvergessen auch die Ant¬
wort , welche die Gefangenen erhielten , als
sie die Forderung stellten , die Begründungihrer Verhaftung zu erfahren und einem Ver¬
hör unterzogen zu werden . »Verfassen Sie

MmmBmmsMzmmme &i&imMm-•%. . . . u.»—m selbst einen Schriftsatz « , sagte man ihnen ,
Ueberau werden jetzt die neuen Schilder mit *un <i legen Sie selbst die Gründe ihrer Ge-

den deutschen Strassennamen befestigt . genwart in dieser Festung dar ! « So ver¬
Aufnahme : Amonn 1stand man dort den Anspruch auf Recht und

Achtung seiner persönlichen Freiheit . Das
sind Erinnerungen , die bestärken in der
Ueberzeugung , dass die »Befreiung « von
1918 eine Geschichtslüge war und dass der
ALzyg der Franzosen keine elsässische
Träne verdient .

Wie verhalte ich mich
bei Fliegeralarm in der Wohnung ?

Die Durchführungsbestimmungen zum Luft¬
schutzgesetz legen fest , dass jeder den Keller
oder Luftschutzraum aufsuchen muss , wenn
Fliegeralarm ertönt . Nur notgedrungen ist
die Einschränkung gemacht worden , dass
Säuglinge , Schwerkranke und andere Perso¬
nen , die den Luftschutzraum nicht aufsuchen
können , in ihrer Wohnung verbleiben dür¬
fen . Es ist nicht zu bestreiten , dass sie damit
mehr gefährdet sind , als die anderen Hausbe¬
wohner . Niemand sollte deshalb diese Mög¬
lichkeit grosszügig ausnutzen .

Wer nun schon gezwungenermassen in der
Wohnung bleiben muss , wenn die Sirenen
heulen , soll sich über folgendes klar sein :
Am gefährlichsten ist der Aufenthalt an den
Fenstern oder in deren Nähe . Splitter
und Luftdruck , sowie Scherben der Glas¬
scheiben gefährden ihn stärkstens . Man soll
auch nicht , soweit möglich , in 4er Mitte des
Zimmers bleiben , weil hier die Tragkraft der
Decke am geringsten ist . Man soll vielmehr
in der Ecke des Zimmers das Ende des Luft¬
angriffs abwarten , die möglichst weit nach
innen liegt . Grundsätzlich ist auch solchea
Zimmern der Vorzug zu geben , die an den in¬
neren Umfassungswänden , also an den Brand¬
mauern , gelegen sind . Bei einem Volltreffer
bleiben diese Stellen des Hauses am ehesten
verschont .

Reichsdeutsche Wirtschaftsschriftleitec
im Elsass

Heute trafen Wirtschafteschriftleiter füh¬
render deutscher Zeitungen zu einem Besuch
des Elsass in Strassburg ein . Nach
einem Besuch beim Reichsstatthalter und
Gauleiter Robert Wagner , sowie der Indu¬
strie - und Handelskammer Strassburg ,
fahren die Wirtschaftsscbriftleiter heute
nachmittag nach Kolmar weiter zur Besich¬
tigung elsässischer Betriebe . Die Fahrt
dauert zwei Tage .

Deutscher Alpenverein Strassburg
Die einst durch ihre Regsamkeit bekannte

Sektion Strassburg des Deutsch -Österreichi¬
schen Alpenvereins soll dem Wunsche des
Vorsitzenden des Gesamtvereins , Dr . Seis -
Inquart , entsprechend , wieder neugegründet
werden . Die alte Sektion hatte sich bereits
auf den verschiedenen Tätigkeitgebieten ,
insbesondere im Naturschutz , grosse Ver¬
dienste erworben . Schon auf der Haupt¬
versammlung des DÖAV . im Jahre 1 &00
wurde die Gründung des Vereins für Natur¬
schutz in Strassburg durch den Alpenverein
durchgeführt . Die im Rhätikon stehende
und sich noch immer grosser Beliebtheit er¬
freuende Strassburger Hütte wurde einst
von der gleichnamigen Sektion erbaut . Aus
ihr sind auch eine Reihe berühmt gewor¬
dener Bergsteiger , u . a . Lohmüller , hervor¬
gegangen .

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUlllllllllllllllllllK

Wie bereits berichtet , reichten sich am Samstag im Trausaal des Bathauses zwei jungeMenschen die Hand zum Bund fürs Leben , womit die erste Trauung im wieder deutsch
gewordenen Strassburg vollzogen war . Aufnahme : Amann

Bezugsquelle : OSRAM Verkaufslager , MANNHEIM 1 , 07 , 13
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Die Schätze unserer Stadtbibliotkek
I ul . S c h 1 e 11 s t a d t , 23 . SeptemberBekanntlich wurden bei Kriegsausbruchrdie wertvollstem Stücke ter berühmten
Sammlungen unserer Stadtbibliothek in127 Kisten verpackt und nach Hautefort bei
Perigueux verschickt . Eine Rückführungskommission ist beauftragt , den Heimitirans -
pont dieser Schätze zu bewerkstelligen .

150 Kinder fahren an den Bodensee
! ul . S c h 1 e 11 s t a d t , 23. September

MBit einem , Sonderzug fahren demnächstviele erholungsbedürftige Jungen und Mä¬dels aus elsässischen Städten zu einem grös¬seren Landaufenthalt nach dem nachbar¬lichen Baden . Aus unserem Kreise nehmen
hundertfünfzig Kinder an der Fahrt teil .Sie

_kommen in die Ueberlinger Gegend amschönen Bodensee .
Herrenlose Fahrräder

of . Schlettstadt , 23 . SeptemberMehrere herrenlose Fahrräder wurden aufder hiesigen Polizei eingeliefert . Sie können
yon den .Verlierern abgeholt werden .

Die Stadt wird schöner
ol . Sehlettistadt , 23 . SeptemberM5t Eifer geht unsere umsichtige Stadt¬

verwaltung an die Verschönerung deis allge¬meinen Stadtbildes heran und lässt wu¬cherndes Unkraut und Gras auf Strassenund Plätzen entfernen .
Kostenloser Deutschunterricht

nn . Scherweiler , 23 . SeptemberAnmeldungen zum kostenlosen deutschenUnterricht nimmt Schulleiter Heckly ent¬
gegen .

Sammlung für die Heimkehrer
nn . Scher weiler , 23 . SeptemberDie Sammlung für die heimkehrenden

Flüchtlinge hat 410 Mark ergeLen . Die Samm¬lung für das WHW . erbrachte eine Summe
yon rund 221,72 RM.

\ Guter Mittelherbst zu erwarten
nn . Scherweiler , 23. SeptemberTrotz der starken Winterkälte , unter derdie Reben stark gelitten hatten , hatten sichdie Reben im Frühling gut entwickelt und

zeigen jetzt einen zufriedenstellenden Behang .Die Trauben sind gesund und gehen ihrerReife entgegen . Man rechnet mit einem gutenMittelherbst .
\

Die Hitlerjugend im Kreis Erstein
Gruppe Erstein, Schafferstaun , Osthaus en — Ausserdem bereits 15 Ortsgruppen

hz . Erstein , 23 . September
In zahlreichen Ortschaften des Kreisesist die HJ . schon fest eingewurzelt . Dasgilt besonders für die grossen Orte dernäheren Umgebung Strassburgs . Aber auchdie Jugend der Kreisstadt will teilnehmenam grossen Aufbauwerk . Auch hier bestehtschon eine stramme Sektion , die regelmässigzweimal in der Woche in der Mittelschuleihre Schulungsstunden abhält . Es ist einehelle Freude , diese begeisterten Jungen ander Arbeit zu sehen , sei es am Dienstagabend beim Formaldienst , sei es am Sams¬tag abend , dem sogenannten Heimatabend ,der ein vorbildlicher Schulungskursus ist ,in dem geschichtliche Vorträge und Ge¬

sang zu ihrem vollen Rechte kommen . Neu¬

anmeldungen nehmen der Kreisbeauftragteder HJ . Schmitt , Drogerie Walte , am Markt¬
platz , und Zepp , Osthauser Strasse 2 , ent¬
gegen . Der Gruppe Erstein sind einstweilenauch die Mitglieder von Schaf fers -
heim und Osthausen angeschlossen .

In Lingolsheim , Ostwald , Grafenstaden ,Geispolsheim , Fgersheim , Innenheim , Ober -
ehnheim , Meistratzheim , Sand , Benfeld , Ser¬mersheim , Rossfeld , Boofzheim , Obenheim undWesthausen bestehen einige Gruppen . Eineäusserst rege Tätigkeit entfaltet auch der
BDM . der im Kreis Erstein zahlenmässignoch stärker ist als die HJ . Eine Kreis¬
dienststelle für HJ . und BDM. wird dem¬nächst in der Bahnhofsstrasse (frühereGiesserei Bloch ) eröffnet .

Deutscher Sprachkursus
nn . Kestenholz , 23. September .

Anmeldungen für den kostenlosen deutschen
Unterricht für alle Elsässer und Elsässerin -
men nimmt Schulleiter J . Waltz entgegen .
KREIS HAGENAU

Nahezu wieder vollzählig
tt . Wintershausen , 28 , SeptemberUnser Dorf zählt momentan 355 Seelen

(351 Katholiken , 4 Protestanten , 158 männ¬
lichen und 197 weiblichen Geschlechts ). Da361 der Vorkriegsbevölkerungsstand war ,fehlen heute nunmehr sechs Einwohner . Es
handelt sich um Mobilisierte , die demnächstwohl ebenfalls wieder heimkehren werden .
Wintershausen ist froh , so gut , ohne beson¬dere Schäden und ohne Räumung , den Kriegüberstanden zu haben ,

Geschäftsstelle Erstein-Stadt der NSV .hz . Erstein , 23 . SeptemberNun hat die NSV. für die Stadt Ersteineine eigene Geschäftsstelle eröffnet , die sichin der Kränu . 0asse 7 befindet . Sprechstun¬den werden demnächst regelmässig abgehal¬ten.
Stand der Spätjahrsfriichtehz . Erstein , 23 . SeptemberDer Herbst hat kalendermässig seine Herr¬schaft angetreten . Immer k -' rzer werden dieTage und die Nächte sind schon merklichkühl . Ein frischer Wind weht über dasLand . Die Stoppeläcker sind fast restlos ge¬pflügt . Die Wiesen sind leer und der Schäferbezieht mit seiner Herde die Weide . DieTabakernte ist fast überall eingebracht ; dieabgeernteten Stöcke werden abgehackt undda und dort über Winter zur Düngung derWiesen verwendet . Die Stoppelrüben sindgrösstenteils gehackt . Nun beginnen für den

Landmann die eigentlichen Spätjahrsarbei -ten . Die Kartoffeln versprechen eine guteErnte . Der Kartoffelkäfer hat bedeutend
weniger Schaden angerichtet als in den bei¬den verflossenen Jahren . Die Runkelrübenstehen prächtig da. Gut stehen auch dieZuckerrüben und der Mais.

Der Kreis Erstein opfert freudig
hz . Erstein , 23. SeptemberDie Bevölkerung des Kreises Erstein hatihren Opfersinn anlässlich der ersten Listen¬

sammlung für das Kriegsv .-interhilfswerk am8 . September unter Beweis gestellt . Der Er¬lös der Sammlung ergab im Kreis die Durch¬schnittsziffer yon 13 .83 Pfennig , ( rund2. 75 Franken ) pro Kopf . Ueberrasehend guthaben die geräumten Riedortschaften abge¬schnitten . Fünf der acht geräumten Gemein¬den stehen über dieser Durchschnittskopf¬zahl . An erster Stelle aller Gemeinden desKreises steht K r a f f t mit der Durchscbnitts -

HEIHATUISSCHAU
In Hatten sind 200 Flüchtlinge aus der

Haute -Vienne zurückgekommen .
In Hunspach sind nun die Flüchte

linge vollzählig zurückgekehrt .
In Lembach sind mit einem einzigen

Rücktransport gleich 480 Heimkehrer ange¬kommen .
In Lobsann im Kreis Weissenburg

sind die Flüchtlinge zurück . Sie trafen nach
zweitägiger Fahrt aus dem ..adfranzösischen
Exil in Sulz unterm Wald ein und wurden
in Kraftomnibussen ins Heimatsdorf ge¬bracht .

In Pisdorf wurde für die fünf Ge¬
meinden Pisdorf , Wolfskirchen , Barbach ,
Zollingen , Diedendorf eine SA.-fiinheit ge¬bildet .

In Siegen sind 120 Rückwanderer ein «
getroffen ; Abgangsort war Vaulry ,

In Weissenburg und im Kreis sind
im Zug des Wiederaufbaus der * Landwirt¬
schaft erneut Viehtransporte eingetroffen .
172 Simmenthaler und 103 dänische Kühe
sind an die Landwirte abgegeben worden ;in Wörth sind 150 Inntäler Kühe , in Hun¬
spach 70 Pferde ausgeladen worden ^

In Z a b e r n ist ein Kreismusikzug Ins
Leben gerufen worden , zu dem Mitgliederder beiden früheren Musikvereine Zaberns
herangezogen werden . Mit den Proben wird
schon diese Woche begonnen .

zahl von 38 .24 Pfennig (rund 7.65 Franken )
pro Kopf . Die Opferfreudigkeit dieses Ten
les der Kreisbevölkerung , von der das uner¬
bittliche Kriegsschicksal den schwersten Tri -»
but forderte , verdient öffentliche Anerken¬
nung . Auch bei der gestern erfolgten erste «
Strassensammlung hat jeder mit seinem
Scherflein zum Gelingen des grossen Hilfs¬
werkes gerne beigetragen .

Der Rhein -Marne-Kanal bald befahrbar
Von Schneckembusch bis Hochfelden — Gründliche Arbeit m kurzer Frist

Si . Zabern , 23. SeptemberDer Rhein -Marne -Kanal , für das elsässi -sche Wirtschaftsleben hochwichtige Wasser¬strasse , wird nach einer gründlichen In¬
standsetzung bald dem Schiffsverkehr wie¬der übergeben . Den vollen Umfang der hiergeleisteten Arbeit kann nur feststellen , wersich den Kanal und seine Schleusen - und
Brückenanlagen vor drei Monaten angese¬hen hat . Schleusen und Brücken waren zumTeil der französischen Zerstörungswut zumOpfer gefallen . Eine Entschlammung desKanalbettes , Ausbesserung an Dämmen und
Einfassungsmauern entsprachen einer sehr
dringenden Notwendigkeit , denn noch nie inden vergangenen zwanzig Jahren hatte die
zuständige Verwaltung gründliche Arbeit
vornehmen lassen . Die deutschen Behördenaber gingen gleich nach ihrer Ankunft ansWerk , um alle Schäden und Mängel auszu¬merzen und auch den Rhein -Marne -Kanal
baldmöglichst dem Schiffsverkehr freizu¬
geben . »

r > ** ' -Molsheims Ortsbild wieder rein deutsch
Schöne Inschriften ! — Kostenlose Bern tung für Geschäftsinhaber

wl , M o 1 s h e i m, 23 . September .Das Stadtkommissariat erinnert die Ge¬
schäftsinhaber daran , deutsche Inschriften
und Geschäftsbezeichnungen anzubringen .Es ist ein Gebot der inneren Sauberkeit ,dass alles Welsche verschwindet , auch wennes sich nur in harmlosen Geschäftsbezeich¬
nungen äussert . Nicht zuletzt wird damitauch das Stadtbild verschönert . Vor An¬
bringung der Geschäftsbezeichnungen sind
alle Unterlagen , wie Skizzen , Zeichnungen

usw . unter Angabe der Zahl der Bezeichnun¬
gen , ihrer Grösse , Ausgestaltung und Farbeauf dem Rathaus einzureichen . Ohne schrift¬liche Genehmigung darf keine Geschäftsbe¬
zeichnung angebracht werden . Jeder Mols -
lieimer Geschäftsinhaber wird es sich zurPflicht machen , durch einfache und gedie¬
gene Aufmachung das Stadtbild besser zu
gestalten , damit jeder Besucher, . der nach
Molsheim kommt , einen , günstigen Ein¬druck mitnimmt , y

"
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KREIS MOLSHEIM
Zugverkehr Zabern —Molsheim

Si. M o 1 s h e i m , 23 . SeptemberDieser Tage wurde der Betrieb zwischen
Zabern und Avolsheim wieder aufgenommen .Züge verkehren : abZabern , um 5 .40, 12 .05 ,18 Uhr ; ab Avolsheim , um 7,08, 13 .58,19.40 Uhr . — Die Züge halten auf allen Sta¬
tionen . Zwischen Avolsheim und Molsheim
ist für die Züge ein Pendelverkehr mit Kraft¬
omnibus eingerichtet .

Kreissparkasse Molsheim
wl . Molsheim , 23 . SeptemberDie vom Bezirk Unterelsass errichtete

Kreissparkasse Molsheim hat ihre Tätigkeitin den Räumen Rathauspia,tz 16 aufgenom¬men . Die Kreissparkasse hat Zweigstellen in
Wasselnheim , Mutzig , Rosheim , Rothau , Saal ,Schirmeck und St . Blasien .

Neuvermietung von Wohnungen
wl . Molsheim , 23 . SeptemberEs wird daran erinnert , dass der Vermieter

verpflichtet ist , bei jeder Neuvermietungeiner Wohnung der Gemeinde binnen einer
Woche nach Abschluss des neuen Mietsver¬
trages schriftlich ( nach vorgeschriebenenMuster ) mitzuteilen , welcher Mietzins in dem
bisherigen und in dem neuen Mietsvertragvereinbart worden ist . Der Mieter seinerseits
Ist verpflichtet , die Bichtigkeit der Angabenüber den Mietzins auf dem Schreiben durch
seine Unterschrift zu bescheinigen , und zwar
der bisherige Mieter über den bisher be¬
zahlten Zins , der neue Mieter über den in
Zukunft zu zahlenden Mietzins . Der Ge¬
meindebehörde steht es frei , die Vorlage des
bisherigen oder des neuen Mietsvertrages zu
yerlangen oder in a^ ' erer Weise die Angabenlauf ihre Richtigkeit zu prüfen . Die Anord¬
nung , deren Zuwiderhandlung bestraft wi rd ,

tritt rückwirkend mit dem IS . Xugusf 1940in Kraft .
Französisches Militärgut abgebe »!

wl . M o 1 s h e i m , 23 . September .Durch die französische Kapitulation sind
Vorräte und Ausrüstung der französischen
Wehrmacht Kriegsbeute Deutschlands ge¬worden . Die Wegnahme und Zurückhaltungdieser Kriegsbeute durch Zivilpersonenwird als Diebstahl und Unterschlagung be¬
straft . Bisher in Besitz genommenes ehe¬
maliges französisches Wehrmachtsgut
( Pferde , Waffen , Fahrzeuge , Verpflegung ,
Bekleidung und sonstige Vorräte ) sind un¬
verzüglich auf dem Bürgermeisteramt abzu¬
liefern . Auch die Zurückhaltung französi¬
scher Waffen als Erinnerungsstücke ist ver¬
boten . Die Bürgermeister haben die gesam¬melten Güter unaufgefordert der nächstlie¬
genden Wehrmachtsdienststelle bis späte¬stens 30 . September zuzustellen . Von der
Abgabe ausgenommen sind allein die vonden Behörden durch schriftliche Beschei¬
nigungen leihweise freigestellten Fahrzeuge ,Pferde und Geräte .

Pyrit-Minen im Breuschtal
wl . M i n e n t a 1, 23 . September .

Bekanntlich befinden sich in Michel¬
brunn -Minental Pyrit -Minen , das heisst Ei¬
senkies , das von einer Judenfirma ausge¬beutet wurde , deren Pachtvertrag nun abge¬laufen ist . Ausser dem mineralischen
Schwefeleisen , das aus glänzenden , goldgel¬ben metallischen Kristallen besteht , kommt
auch Kupfer und Nickel vor , das bekannt¬
lich mit Eisen und Schwefel den Kupferkiesbildet , aus dem das reine Kupfer gewonnenwird . Die deutsche Tüchtigkeit wird bei der
Bodenforschung im Elsass wohl noch an
manc hen Orten interessante Funde machen «

Anfangs Juli wurden die Arbeiten in An¬
griff genommen . Eine der Hauptaufgabenwar , die Entschlammung des Kanals ord¬
nungsgemäss durchzuführen . Auf der Streckevon Schneckenbusch bis Hoch¬felden (31,6 km ) wurden über 187 .000Kubikmeter Schlamm aus dem Kanal geho¬ben und grösstenteils per Kraftwagen ab¬
transportiert . Dann waren auf der gleichenStrecke insgesamt 30 Brücken zum Teilneu zu errichten , zum TeU umzubauen . 17davon wurden massiv gebaut , der restliche
Teil als Dauerbehelfsbrücke (z. T . für 24Tonnen Belastung ) angelegt . Die beim Ein¬
satzbeginn vorhandenen , durch Pioniere be -
zwecks Bau -Batl . erstellten Notbrücken wur¬den grösstenteils für zweispurige Fahrbahn
umgebaut und in den Hauptdurchgangsstel¬len auf 24 Tonnen Tragkraft verstärkt . Für
den Umbau dieser Brücken waren wiederum
14 Umleitungs -Notbrücken erforderlich . Die¬
se zahlreichen Brückenbauten erheischten
selbstverständlich eine ungeheure Menge Ma¬
terial , dessen Herbeischaffung allerhand
Schwierigkeiten bereitete .

7ja einer recht schwierigen Arbeit ge¬staltete sich die Ausbesserung der Schäden

im gesprengten Tunnel zwischen A r z -
weiler und Schnock enbusch . Die
meisten Holzschleusentore waren reparatur¬
bedürftig ; viele ersetzte .nan durch eisernes
Material . An der Doppelschleus , in der Stadt
Zabern wurde ein neues , rirka 15 Tonnen
schweres Eisentor neu eingebaut . Dann hiess
es bei S t a m b a cTi eine eiserne Xiappbrückefast vollständig neu anzufertigen . Ein schö¬
nes Stück Arbeit erforderte das Abmontieren
der gesprengten , über den Kanal führenden
Eisenbahnbrücken bei Arzweiler und bei Za¬
bern . An sonsügen Arbeiten waren zu lei¬
sten : die Reparatur am Böschungspflaster im
Kanal , die Lederherstellung der zerstörten
elektrischen Fahrbahn -Leitung für die Treidel¬
maschinen , sowie der Mischinen selbst . An
diesen umfangreichen Arbeiten , die im Rah¬
men der Organisation Todt ausgeführt wur¬
den , waren im Bereiche einer Oberbauleitungfünf reichsdentsche Firmen beteiligt . Ausssr
rund 300 reichsdeutschen Arbeitskräften
wurden auf der Strecke Schneckenbusch -
Hochfelden zirka 2 100 elsässische und loth¬
ringische Arbeiter und Handwerker während
10—12 Stunden täglich eingesetzt . Hiermit
war vielen Einheimischen an Ort und Stelle
ein lohnender Verdienst gesichert

Der Strassburger Landkreis macht mit
Am Samstag und Sonntag zahlreiche Aufklärungsversammlungen

hr . Oberhausbergen , 23. SeptemberZum ersten Male sah man in dem Versamm¬
lungssaal Hitler -Jungen und BdM .-Mädel in
ihrer schmucken Tracht , und der Musikzug
liess erstmals seine flotten Weisen erklingenals Auftakt zu der begeisternden Rede des
Gaupropagandaleiters Adolf Schmid , der den
Weg der deutschen Aufbauarbeit zeichnete .

Die Nationalsozialisten sind gekom¬
men , um ein für alle Male den Frieden her¬
zustellen . »Was ist eigentlich das Gross¬
deutsche Reich ?» Der Redner zeigte , wie
aus dem Chaos des Versailler Vertrages , des
Bürgerkrieges , des Wirtschaftselends , des
Parteikampfes heraus unser Führer Adolf
Hitler ein neues Deutschland geschaffenhat . Das »freie Spiel der Kräfte «, wie es die
Demokratien verherrlichen , hat abgewirt¬
schaftet ; an seiner Stelle ist die Freiheit
des Volkes getreten , das nun jeder Sorge um
die Zukunft , um Arbeit , um Lebensraum
bar ist . »Wir haben dafür gesorgt , dass
keiner mehr im Trüben fischen kann . Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz » .

Solche Worte lösen in der Versammlung
begeisterten Beifall aus und der Referent
kommt auf die Einrichtung des Winterhilfs¬
werkes zu sprechen : «Wer viel hat , der gebedem , der sich in der Not befindet , ohne sie
verschuldet zu haben .» In Deutschland gibt
es darum keinen Kampf der Bevölkerungs¬
schichten mehr , keinen Klassenunterschied .
Das zeigt der Arbeitsdienst , wo jeder ein¬
mal draussen mit Pickel , Schaufel und Spa¬
ten stehen mnss , damit er weiss , was Arbeit
ist .

Ueber all das haben die Demokratien bis¬
lang den Schleier ihrer Lügenmärchen von
Tankattrappen , Holzstoff , Hungersnot ,
Volksknechtung und Barbarei gelegt . Die
deutsche Armee aber hat trotzdem gesiegt ,und während 1918 der » auf dem Papier je -
schlagene « deuische Soldat des Weltkriegesdas Elsass intakt zurückgelassen hatte und
den Franzosen zur Weiterarbeit überlassen ,stehen wir heute vor einem wüsten Trüm¬
merfeld , vor schweren Ernährungs - und Ar¬
beitsbeschaffungsfragen . Aber aach diese
Sorgen ycerden yerschwinden * denn -die

grossdeutsche Volksgemeinschaft reicht den
deutschen Brüdern im Elsass die Hand .

» Wir wollen , dass die Elsässer ihr Land
wieder selbst aufbauen in guter Volksge¬
meinschaft , Vertrauen und gemeinsamer
Mitarbeit . Im nationalsozialistischen Reich
ist der schaffende Mensch der erste im
Staat , und wir richten heute nur eine Frage
an den Elsässer : Bist du bereit , mitzuarbei¬
ten unter dem Spruch : Ein Reich , ein Volk ,
ein Führer ? ! « Das war der Ausklang der
Rede , welche die Versammlung mit einem
dreifachen Sieg -Heil auf den Führer und
den Liedern der Nation aufnahm *
KREIS WEISSENBURG

Betschdorfer Geschirr
Ik . Ob erb etschdorf , 23 . September
Unsere Töpfereibetriebe werden allmäh¬

lich wieder in Gang gebracht . Obschon un¬
sere Gemeinde nur während einer kurzen
Zeitspanne geräumt ,war , hat diese kurze
Zeit doch hingereicht , um allerhand Durch¬
einander in die Unternehmen zu bringen .Manches Werkzeug fehlt , und auch einzelne
Betriebsgegenstände sind vom französischere
Militär verschleppt worden . Bekanntlich
verfertigen unsere Betschdorfer Töpfermei -«
ster in Kleinbetrieben , die meistenteils Fa¬
milienbetriebe sind , eine Spezialität der
Töpferei , die durch die Handfertigkeit un¬
serer Meister und Arbeiter eine kunstvolle
Aufmachung erhält und sich durch eine be¬
sondere Glasur auszeichnet Das sogenannte -
blaue Geschirr von Betschdorf
ist weit und breit bekannt . Die Töpferkunstvererbt sich innerhalb der Familie von Va¬ter auf Sohn . Gleiche oder ähnliche Ton¬
warenprodukte werden im Rheinlande her -1
gestellt . Das ist nicht verwunderlich : die in
Betschdorf ansässigen Töpfersfamilien sind
nachgewiesenermassen ausnahmslos ausdem Rheinlande eingewandert . Unsere hie¬
sige Tonwarenindusirie verdankt also ihren
Ursprung dem Umstände , dass Töpfermei¬ster des Rheinlandes auf der Suche nach
neuem Arbeitsmaterial in der Gegend von
Betschdorf die Erde gefunden haben , die
für ihre Produktion n otwe ndig ist ,
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Der Ausbau der deutschen Gefrierwirtschaft
Kältetagung in Wien — Erzeugung bis zu 120 000 t Gefrierkonserven jährlich

Die Arbeitsgemeinschaft Kältetechnik
des Vereins deutscher Ingenieure veran¬
staltete am 20 . und 21 . September in
Wien eine Kältetagung , bei der nam¬
hafte Vertreter auf dem Gebiet der
Kältetechnik das Wort ergriffen . Unser
Wiener Dr . R.-Mitarbeiter berichtet dar¬
über wie folgt :

Schon im Jahre 1936 wurde von Staatssekre -
tftr Backe im »Vierjahresplan « die Forderung
aufgestellt , die Vorratswirtschaft leicht ver¬
derblicher Lebensmittel durch Herstellung von
Oiefrierkonserven unter weitgehender verant¬
wortlicher Beteiligung der Privatwirtschaft mit
allen Mitteln auszubauen . Die Wirtschaft ver¬
hielt sich zunächst gegenüber diesen Forderun¬
gen ablehnend , da sie in den Gefrierkonserven
unter anderem eine Entwertung und Konkur¬
renz ihrer alten Anlagen und bisherigen Er¬
zeugnisse sah . Sie glaubte auch anfänglich nicht ,das Risiko des gefrierwirtschaftlichen Ausbaues
übernehmen zu können . Die volkswirtschaft¬
lichen Aufgaben erforderten jedoch , dass seitens
der Staatsführung die Gefrierwirtschaft durch¬
gesetzt wurde . Es wurde deshalb in Hamburg
ein erstes Gefrierunternehmen gegründet , das
bereit war , die Gefrierwirtschaft in dem von
der Staatsführung gewünschten Ausniass aufzu¬
nehmen .

So bestehen bereits heute , wie der erste Vor¬
tragende , Dr . H . Mosolff (Berlin ) in seinem
Referat »Organisatorischer und wirtschaftlicher
Ausbau der Gefrierwirtschaft im Deutschen
Reich « ausführte , in Deutschland 14 grössere
Gefrierunternehmen . 74 Schnellgefrierapparate
sind in Betrieb , die sieh auf 27 Konservenfabri¬
ken verteilen . Weitere 67 Gefrierapparate sind
III IIIIIIIII lllilllllMlllllillllllllllllllllll III lllllllltl Ulli

Elsässische Wirlschaitsnachrichten
Erhöhung des Jahrespachtzinses im Elsass .

Der Chef der Zivilverwaltung im, Eisaaa , Fi¬
nanz - und Wirtsohaftaabteilung , veröffent¬
licht die Anordnung Nr . 18 über Fachten für
landwirtschaftlich und gärtnerisch genutzte
Grundstücke und Anwesen im Elaasa , durch
die die Höhe der Jahrespachtzinsen für die
genannten Grundstücke und Anwesen auf
Grund der Verordnung über die Lohn - und
Preisangleichung im Etoass vom 11, August
1940 im einzelnen festgelegt wird .

Schweiler Wirtschaft
Schweizer Handelsbe » rechungen . Wie schwei¬

zerische Blätter bestätigen , hat sich eine Delega¬
tion dea Bundesrates nach London begeben , um
dort eine Milderung der englischen Blockade -
massnahmen gegenüber der Schweiz zu errei¬
chen . Nach hier zitierten englischen Presse -
äusserungen befürchtet man nicht ohne Grund ,daes die englische Regierung für die Versorgung
der schweizerischen Bevölkerung auch weiter
kein Verständnis zeigen wird .

Gleichzeitig wird aus Vichy gemeldet , dass
die vom schweizerischen Gesandten dort ge¬führten Besprechungen über ein Zahlungsab¬
kommen mit Frankreich voraussichtlich zu ei¬
nem vorläufigen Abkommen führen würden .

*

»Fünftagewoche In der Schweiz . Das schwei¬
zerische Kriegsamt für Kraft und Wärme hat
jetzt die vor einiger Zeit schon angekündigten
Einschränkungsmassnahmen für den Ver¬
brauch von Kohle im nächsten Winter be¬
kanntgegeben . Danach wird , obgleich aus ver¬
schiedenen Industriezweigen Einwände erho¬
ben wurden , für alle industriellen Verbraucher
von Kohle (ausgenommen öffentliche Ver¬
sorgungsbetriebe ) die Fünftagewoche
vorgeschrieben . Die Unternehmer sind jedoch
berechtigt , die an Samstagen ausfallenden Ar¬
beitsstunden unter Berücksichtigung der gel¬
tenden Sozialgesetzgebung auf andere Wo¬
chentage zu verlegen . Die Fünftagewoche gilt
ebenfalls nicht für Restaurants , Unterhal¬
tungsstätten und Detailgesohäfte , wohl aber
für die meisten kaufmännischen Kontore .

land unter Berücksichtigung der Plattengefrier -
apparate « führte W . Schoppmeyer ( Kemp¬
ten ) aus , dass man bei der Einführung der Ge¬
frierkonservierung in Deutschland sich stark an
das amerikanische System für nach nach dem
Birdseye -Verfahren konservierte Nahrungsmittel
angelehnt habe . Dieses System sei auch erst¬
mals bei den Versuchen im Reichsinstitut für
Lebensmittelfrischhaltung in Karlsruhe an¬
gewandt worden mit dem Unterschied , dass un -
gewachste Faltschachteln und ausser wetter¬
festem Cellophan auch wetterfest lackierte Per -
gamyne zum Einsatz gelangten . Dieses Ver¬
packungssystem habe sich auch im wesentlichen
bei den deutschen Versuchen bewährt und sei
von der deutschen Industrie 1939 angewandt
worden . Die Erfahrungen des Jahres 1939 und
die Notwendigkeit Rohstoffe weitgehendst ein¬
zusparen , brachten für 1940 wesentliche Ver¬
einfachungen in der Verpackung . Für das Jahr
1941 dürfte das Verpackungssystem 1940 bei¬
behalten bleiben ,

Wirtschaftsfronten des Wüstenkrieges
Wie Italien und wie England im Nahosfeit wirtschaftlich vorbereitet sind

Zum erstenmal ist der afrikanische Konti nent Schauplatz eines modernen mechanisierten
Massenkrieges . Er stellt nicht nur an Truppen und Material die grössten Anforderungen , son¬dern auch an die rückwärtigen Dienste und an die kriegswirtschaftliche Basis weit im Hin¬terland . Die mit keinem europäischen Operatio nsgebiet zu vergleichenden Gelände - und Klima -
bedingungen vervielfachen den Verbrauch und Verschleiss des militärischen Apparates . Was¬ser , Treibstoff , Ersatzteile — heissen seine ersten Bedürfnisse ; sie sind beinahe noch wich¬
tiger als Munition . So gut wie alles hängt von der Leistungsfähigkeit des Nachschubs ab , derseinerseits unerschöpfliche Reserven und eine ausgedehnte Industrie im Hinterland sowie einevollkommen eingespielte Transportorganisation voraussetzt , j " ' ~ Y * "v ■*

im Bau . In diesem Jahr wurden allein 24 000 bis
25 000 t Gefrierkonserven von den deutschen
Gefrierunternehmungen erzeugt . Der Ausbau
wird im nächsten Jahr mit allen Mitteln weiter¬
gefühlt werden . Es liegen bereits Anträge sei¬
tens der Wirtschaft vor , die eine Gesamt¬
erzeugung an Gefrierkonserven für das
nächste Jahr von 100000 bis 120 000 t vorsehen .In einem abschliessenden Vortrag über » Die
Entwicklung der Gefrierpackungen in Deutsch -

Italien hat im Abessinienfeldzug bewiesen ,dass es ein weit von seiner Basis kämpfendes
Expeditionsheer mit allem Nötigen zu versehen
imstande ist . Die technischen Bedingungen ,unter denen der Nachschub für die heute in
der Marmarica operierenden Truppen abgewik -
kelt wird , erscheinen unter vielen Gesichts¬
punkten als günstiger . Riesige italienische
Treibstoffreserven , von deren Grösse man sich
in England bei Kriegsbeginn offenbar keine
rechte Vorstellung gemacht hat , sichern zusam¬
men mit der albanischen Erdölförderung und
der Einfuhr aus dem Südosten ( in Kürze wird
dazu auch die synthetische Treibstoffgewinnung
aus Braunkohle treten ) , reichliche Benzinver¬
sorgung .

Wesentlich schwieriger stellen sich die kriegs¬
wirtschaftlichen Aufgaben auf der Gegenseite
dar . Die Engländer haben in Aegypten zwar
von langer Hand bedeutende Reservelager ange¬
legt , gingen dabei aber doch immer von der Vor¬
stellung aus , dass sie die Seeherrschaft behalten
würden und daher soviel Material , als sie woll¬
ten , aus England nachkommen lassen könnten .

Von einigen in den letzten Jahren gegrün¬
deten kleineren Munitionsfabriken in der Nähe
von Kairo und den Werften von Alexandria ab¬
gesehen hat Aegypten keine Rüstungsindustrie .
Während Libyen allmählich die Ernährungs¬
autarkie errichtet , ist das Nilland aber auch
landwirtschaftliches Zuschussgebiet . Selbst ohne
den beängstigenden Appetit der englischen Trup¬

pen müsste so gut wie alle / G^frelfre " und viel
Fleisch eingeführt werden , denn der beispiellos
fruchtbare Boden des Niltüles bringt in der
Hauptsache nur ein einziges Produkt hervor , das
heute als unanbringlich die Speicher und Lager¬
häuser füllt : Baumwolle . Der berechnende Egois¬
mus englischer » Ratgeber « , die vor hundert Jah¬
ren Aegypten zum Spinnstoff -Lieferanten der
Kattunfabriken von Lancashire machten , rächt
sich nun auf merkwürdige Weise an der Inten¬
dantur General Wilsons , der geringfügige Posten
türkischen Weizens und sämtliche mageren Zie¬
gen und Hammel des Vorderen Orients aufkau¬
fen lassen muss , um den Hunger seiner Krieger
zu stillen . . i n ifa -w ' '

Geradezu entscheidend aber kann — und das
gehört auch zu den Ueberraschungen dieses
Krieges — die britische Treibstoffnot
werden . Haifa ist ausgeschaltet , der Umweg
von den Oelhäfen der Persischen Golfe (Basra ,Koweit , Abadan und Barein ) ist lang und gefähr¬
lich . Die vielversprechende ägyptische Oelförde -
rung bei Urgada am Roten Meer und auf der
Halbinsel Sinai aber steckt in den Kinder¬
schuhen , weil die englischen Aktionäre die Pro¬
duktion mit Rücksicht auf die Oelreviere im
Irak und Iran absichtlich niederhalten wollten .

Die nahöstliche Wirtschaftsfront Englands ,das auszog , um Italien im Mittelmeer einzusper¬
ren und auszuhungern , weist heute schon gefähr¬
liche Bruchstellen auf , >

' ~ —

Es gibt keine „Konfektion" mehr!
»Konfektion « — unwillkürlich sehen wii *

uns dann in jene Zeit versetzt , in der auf dem
Fachgebiet Bekleidung jüdische Gebräuche
und jüdische Geschäftsmanier vorherrschten ^

Wenn jemand glaubt , »'Konfektion « sei ein
genau umrissener Begriff gewesen , dann
muss man dazu sagen : »Du hast in einer
Beziehung recht : Konfektion war der klarste
Begriff für jene Gesohäftsmethoden , die frü¬
her in der Bekleidungsindustrie von den so
zahlreich vertretenen nichtarischen Unter¬
nehmern angewandt wurden . Welche Ergeb¬
nisse dao einbracht ? , wissen jene am besten ,
die der Not gehorchend , als Heimarbeiter für
jädisohe Bekleidungefubrikanten — sprich
»Konfektionäre « — ihre Knochen zu Markte
trugen , um für einen Hungerlolm ein Quali¬
tätsstück zu liefern . Wie oft wurden Heim¬
arbeiter noch um diesen geringen Lohn be¬
trogen und in ihrer Arbeit schikaniert . Ja ,das war »Konfektion «, und insofern ein kla¬
rer Begriff !« üramer hat man deshalb mit
diesem Wort auch alte Schattenseiten treffen
wollen , die der früheren Bekleidungsindustrie
anhafteten .

Die Bezeichnung »Konfektion « ist keine
deutsche Erfindung . Wir haben in unserer
Muttersprache kein Wort , das für die drei
Begriffe der fabrikationsmässigen Kleidher -
steüung summarisch angewandt werden
kann . Daher können wir »Konfektion « nicht
völlig sinngemäss ins Deu '. . ihe übersetzen
und ein anderes Wort dafür wählen . Wir
brauchen mehrere Bezeichnungen dafür . Aber
das ist gut so , denn es wird dadurch jede
Verwechslung vermieden .

Früher wurde unter »Konfektion « dreierlei
begriffen : Das Gewerbe , in dem die Klei¬
dung hergestellt wird , d . h . »die Bekleidungs¬
industrie .«, zum anderen die Ware , die von
der Bekleidungsindustrie hergestellt wird ,d . h . »die Fertigkleidung « ; und schliesslich
die bestimmte Arbeitsmethode , nach
der F'ertigkleiduing gemacht wird ; d . h . » in¬
dustrielle Kleiderhersteliung «. Wenn jemand
noch ein klareres deutsches Wort finden
kann , soll es recht sein . Vorläufig wollen wir
daher sagen : » Bekleidungsindustrie «, »Fertig¬
kleidung « und »industrielle Herstellung «.
Diese Begriffe bringen eine ziemlich klare
Unterscheidung und lassen auch beim Ver¬
braucher kaum eine Verwechslung mit Mass¬
schneiderei , Masskleidung und Handwerks ^
arbeit zu .

Wird Rotterdam der Erbe Londons?
Grosse Pläne für den Wiederaufbau des Hafens

Die Bedeutung Londons als Hafenstadt liegt
nicht nur in der grossen Rolle , die ihm in der
englischen Versorgung zukommt , sondern mehr
noch in der Tatsache , dass diese Stadt einer der
grösstfen Stapel - und Umschlagplätze der Welt
gewesen ist . Die Abschliessung Englands vom
Kontinent hat diese internationale Funktion
Londons bereits auf das stärkste beeinträchtigt .
Wichtiger u . von dauerhafterer Wirkung ist je¬
doch der Umstand , dass die Hafenanlagen von
London durch den seit fast zwei Wochen an¬
dauernden Angriff der deutschen Luftwaffe in
weitestem Masse zerstört worden sind . Das be¬
deutet , dass London als Umschlagplatz im inter¬
nationalen Warenverkehr auf lange Sicht aus¬
geschaltet worden ist .

In deutschen und in niederländischen Kreisen
wird angesichts dieser Umstände die Auffassung
vertreten , dass der Hafen von Rotterdam
alle Voraussetzungen besitze , um das Erbe Lon¬
dons anzutreten . Rotterdam gehörte schon bis¬
her zu den ersten Hafenplätzen der Welt und
verfügt ebenso über ausgezeichnete Wasserver¬

hältnisse , wie auch über eine verkehrsbegün¬
stigte Lage , die durch das Mündungsgebiet des
Rheins als der wichtigsten Wasserstrasse Euro¬
pas gekennzeichnet ist . Die durch den Ausfall
Londons für Rotterdam gegebenen Möglichkeiten
werden offenbar als so günstig betrachtet , dass
man ihnen bei der neuen Planung Rotterdams
bereits Rechnung trägt . So haben die ursprüng¬
lichen Pläne , die lediglich den Wiederaufbau der
Innenstadt vorsahen , eine wesentliche Erweite¬
rung erfahren und verfolgen gegenwärtig das
Ziel , für 1 bis Ii Mill . Menschen Siedlungsraum
zu schaffen . Andere Gesichtspunkte winken in
der gleichen Richtung . So ist insbesondere da¬
mit zu rechnen , dass der Bau des Rh ein¬
Main - Donau -Kanals , der den Rhein mit
dem europäischen Südosten verbinden wird , dem
Hafen von Rotterdam neue Möglichkeiten eröff¬
net . Der Güteraustausch zwischen dem Balkan
auf der einen und Mittel - und Weste uropa
auf der anderen Seite , wird dadurch einen neuen
sehr tragfähigen Verkehrsweg erhalten .

Die Wirtschaft Lothringens
Schwere Schädigung der lothringischen Land¬

wirtschaft . Bei den Aufräum,ungs - und Wieder¬
aufbauarbeiten in Lothringen hat sich herausge¬
stellt , dass der grösste Teil der landwirtschaft¬
lichen Maschinen Lothringens unbrauchbar i3t .
Wohl wurde ein Teil der Maschinen bei der
Räumung von den Franzosen in Sammellager
gebracht , dort aber so schlecht bewacht und ge¬
pflegt , dass die meisten der Maschinen einer
gründlichen Reparatur bedürfen . Vielfach wur¬
den die landwirtschaftlichen Maschinen und Ge¬
räte vom französischen ' lilitär auch zu Stras -
sensperren benutzt , sodass sie , soweit sie über¬
haupt noch auffindbar sind , grösstenteils un¬
verwendbar geworden sind . Nach einer vorläu¬
figen Aufstellung beläuft sich der Gesamtbetrag
der fehlenden Maschinen und Geräte auf über
29 Millionen Mark . Die Verantwortung für diese
sinnlose Zerstörung wichtigen Materials trifft
ausschliesslich die früheren französischen Be¬
hörden ; bei der Räumung im deutschen West¬
wallgebiet war für die Unterbringung sämtli¬
cher Maschinen Sorge getroffen , sodass sie
dann sofort wieder eingesetzt werden konnten .
Für die Wiederingangsetzung der lothringischen
Landwirtschaft wurden von deutscher Seite be¬
sondere Kolonnen und Werkstätten eingesetzt ,die die noch auffindbaren Maschinen reparieren
und über Sammellager den Eauern zukommen
lassen .

Aus der badischen Wirtsthaff
Lehrgang für Schäfer . Die Landesbauern¬

schaft Baden beabsichtigt gemeinsam mit dem
Landesverband bad . Schafzüchter im Monat No¬
vember einen kurzen Schäferlehrgang abzuhal¬
ten . Der Kursus findet voraussichtlich in Oster¬
burken statt .

// Ja die / \potkehen
Bedienen Sie sich zur Deckung Ihres Bedarfes an Kindernährmitteln alter bewährter Erzeugnisse .

Hipp
'

s Kindernährmittel
sind seit 40 Jahren beliebt und haben das Vertrauen von Arzt und Mutter . Hipp ' s wird nur
an Apotheken und Drogerien geliefert .

HIPP S KINDER- ZWIEBACK -MEHL (Verbraucherpreis für 375 gr = Paket 90 Pfg .)
HIPP' S KINDERMEHL mit KALK und MALZ (Verbraucherpreis für 375 gr= Dose RM 1. 35)

(Verbraucherpreis für 375 gr = Nachfüllbeutel RM 1.20 )
Jede Apotheke oder Drogerie erhält von uns zugkräftiges Werbematerial kostenlos , auch ohne
gleichzeitige Bestellung . Bestellungen in jeder gewünschten Menge werden prompt und franko
einschl . Verpackung ausgeführt .
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Fussball im Zeichen des WHW
Südwest

Frankfurt -Bereichself 1 : 4
Isenburg/Sprendlingen -Kickes Offenbach 1 :5
Offenbach -Ünion Niederrad 1 : 9
Wormatia Worms -Südhessen 3 : 1In Heppenheim : Berg 'str .-Germ . Frankf . 4 : 1In Landau : Südpfalz -Rotweisa Frankf . 1 :6
1. FC . Kaiserslautern -Mittelp falz 6 :0~FK . 03 Pirmasens -Stadt Pirmasens 7 :2Grün stadt -Frank e nthal 3 :5TSG . 61 L 'hafen/Mundenheim -Oatpfate 3 :0
Borrussia Neunkirchen -Nordsaar 13 :2
Saarbrücken — 1 . Klasse Saarbrücken 3 :1Saarlautern — Saarbrücken 4 : 3VfR . FranikenthaJ —1 . Klasse Franken thal 9 :1

2 :1

1 :0
7 :2
6 :4
5 :4
2 :2
1 :3
6 :0

2 :2
3 : 1

8 :8
4 :2
5 :3
3 :2
4 :8
2 :2
5 :2
3 : 1

0 :1
3 :4
3 :2
1 :2
3 :0
3 :2
7 :1

Füni Niederlagen , ein Un
Ungünstig « WHW . -SpieUBilanz für den neu gegründeten Sportbereich Elsass — Zwei hohe Niederlogen

SV . Wiesbaden —1. Klasse Wiesbaden
Baden

Mannheim — Strassburg (Sa )
Pforzheim — Strassburg
Freiburg — Kollmar
Lörrach — Mülhausen
Kehl -— Strassburg
Lahr — Strassburg
Qffenburg — Strarsbrurg

Württemberg
Reutlingen — VfB . Stuttgart
Ludwigsburg — Feuerbach
Crailsheim — VfR . Aalen
Kochendorf — Union BöckingenFV . Backnang — SpVgg . Untertürkheim
Böblingen/Sindelfingen — FV . Zuffenhaus .Gmünd — SVgg. Bad Cannstatt
Schorndorf/Urbach — Stuttgarter SC.
Heidenheim — TSG . 46 Ulm
Kirchheim — Esslingen
SSV. Ulm — Wehrmacht Neu -Ulm

Bayern
München — Rom
Ingolstadt — München
Rosenheim — Wacker München
1 . FC. Nürnberg — Neumeyer Nürnberg
SpVgg . Fürth —- 1 . Klasse Fürth
Augsiburg — Ulm
Jahn Regensburg — Stadtmannschaft

Nach guter Leistung verloren
Städtespiel Lörrach — Mülhausen 5 :4
Das in den Rahmen der sportlichen Veranstal

tungen in der Südwestecke eingebaute Städte¬
spiel Lörrach —Mülhausen hatte eine Rekordzu¬
schauermenge angelockt , die mit einem flotten
und ausgeglichenen Spiel erfreut wurden . Die
Gäste , die mit einigen Repräsentativspielern ,aber absichtlich nicht in stärkster Besetzung an¬
traten , zeigten im gesamten eine sehr gute Lei
stung . Besonders trat der Tormann und der
Mittelstürmer in Erscheinung . Lörrach hatte
seine Mannschaft durch Spieler aus Weil und
Fahrnau verstärkt und war jederzeit ein eben¬
bürtiger Gegner .

Nach 1/4 Stunde kamen die Gäste durch ihren
Mittelstürmer zum ersten Erfolg , der durch den
Lörracher Sturmführer erst elf Minuten später
ausgegichen werden konnte . Lörrachs Links -
aussen stellte kurz vor der Pause auf 2 : 1 . Sofort
nach Wiederanspiel kam Mülhausen im An-
schluss an einen Freistoss zum 2 :2 . Dann aber
zog Lörrach durch zwei Treffer des Linksaussen
und Halblinken davon . Ueberraschenderweise
konnte Mülhausen durch einen schönen End¬
spurt wieder den Ausgleich erzwingen , die
Glücklicheren waren aber die Gastgeber , die eine
Minute vor Schluss durch den Rechtsaussen doch
noch zum Siege kamen . — Schiedsrichter Gers -
pach -Pforzheim .

Zehn Tore
Freiburg schlägt Kolmar 6:4

Ein torreiches Treffen gab es am Sonntag
in Freiburg , wo die Kolmarer Stadtelf mit
einem Gastspiel zu Gunsten des Kriegs -W .H .W .
aufwartete . Die Gäste kämpften ausseror¬
dentlich offensiv , ohne aber im Sturm , in dem
der bekannte Repräsentative Zopp fehlte , die
nötige Durchschlagskraft zu besitzen Bis Halb¬
zeit beherrschte die grösstenteils aus Spielern
des FC ( mit dem Sportklubmann Eichsteller
als Mittelstürmer ) bestehende Freiburger Stadt¬
elf klar das Spielgeschehen und führte bei der
Pause mit 5 : 1 Toren . Erst als bereits ein
sechstes Tor Mitte der zweiten Halbzeit gefal¬
len war , kamen die Kolmarer Gäste im End¬
kampf etwas auf und erzielten noch zwei hüb¬
sche Treffer durch Heisch und Federlen , nach¬
dem ihr erstes Tor durch den ausgezeichneten
Linksaussen Emmenegger gefallen war .

Sesenheim spielte tapfer
Schin -hein —Sesemheilm 3 :1

Die Sesenheimer gingen kampflustig ins
Spiel , sodass die Schirrheiner , die eine neue
Aufstellung ausprobierten , allerhand Mühe hat¬
ten , um die Sesenheimer niederzuringen . In der
zweiten Halbzeit führte dann Heisserer den
Sturm an und es klappte bedeutend besser ,
obwohl noch zahlreiche taktische Mängel zu
beheben sind . Sesenheim machte einen guten
Eindruck . Die Mannschaft kann mit Training
noch Besseres leisten .

Zum Spiel : Schirrhein ist zuerst tonangebend ,
doch verliert sich der Sturm in Ueberkombina -
tion . Sesenheim kommt nicht ganz unverdient
zum Führungstreffer . Mit Ach und Krach
konnte die Platzelf das rückständige Tor auf¬
holen . Pause 1 :1 . Wie bereits oben erwähnt ,
führt nun Heisserer den Sturm an Derselbe
ist nun viel durchschlagskräftiger . lös ist auch
genannter Spieler , der für die zwei Tore zeich¬
net , sodass der Schlusspfiff einen 3 : l -Erfolg der
Platzmannen sah . Gute Schiedsrichterleistung
von Dorffer . -Id.

Torsegen !
F. C . Hagenau — Wehrmacht 10 :1

F . C . Hagenau Jun . — Schweighausen Jun . 5 : 1
Mit der annehmbaren Zahl von 17 » Törchen «

wird vor allem der Zuschauer auf seine Rech¬
nung gekommen sein . Es sei aber gleich voraus
geschickt , dass die Wehrmachtself für die Platz¬
herren kein gleichwertiger Gegner war und nur
selten zur Geltung kam .

Fast über die ganze Spieldauer hinweg zeigte
sich Hagenau überlegen und der Sturmführer
allein sorgte für ein gutes halb Dutzend .

Wenn die Sandhasen auch in Zukunft diese
Spiellaune beibehalten , wird manch ein Geg¬
ner das Nachsehen haben .

Mit dem 4 :0-Halbzeit - Resultat stand eigent¬
lich der Endsieg bereits sicher , und , da im
Vorspiel auch die Jugendmannschaft einen
schönen Erfolg über ihre Nachbarn feierte ,
endete die Veranstaltung mit einem verdienten
Doppelerfolg vor zahlreicher Zuschauermenge .

-Wb -

* Strassburg , 23 . September
Nachdem die einzelnen elsässischen

Städte bis jetzt die badischen Fussballer als
Gäste empfangen hatten , traten vergangenen
Sonntag die Elsässer in breiter Front im
Nachbarbereich Baden an . Es konnte für
diesen ersten Besuch in Baden nach der Bil¬
dung des Sportbereiches Elsass im NSRL .
kein würdigerer Tag als der 22 . September
gewählt werden , an dem die Frauen und
Männer der grossdeutschen Turn - und
Sportbewegung überall die Sammelbüchsen
für das zweite Kriegs -Winterhilfswerk
schwangen und an dem sie sich mit grosser

Begeisterung auf dem grünen Basen für die
nationalsozialistische Gemeinschaftfsürsorge
einsetzten . Mit Stolz können die elsässischen
FussbaMspieler auf ihren ersten Einsatz in
Baden zurückblicken , denn sie standen ja in
sieben badischen Städten im Mittelpunkt
der grossen Veranstaltungen und halfen so
zu einem grossen Erfolg für das WHW . bei .
Gegenüber diesem höheren Zweck will es
nicht viel besagen , dass die Elsässer nur in
Lahr zu einem Siege kamen . Die fast ein -
jährige Zwangspause ist noch nicht über -
.wunden und gerade die Spiele des Sonntagswerden die elsässischen Vereine anfeuern ,

Glücklicher Sieg von Mannheim
Nach ausgeglichenem Spiel verlor Strassburg A 0 : 1

- irli - Mannheim , 21 . September .
Samstagabend , um 17,30 Uhr , fand obiges

Winterhilfswerkspiel auf dem städtischen
Stadion von Mannheim statt . FolgendeMannschaften stellten sich Schiedsrichter
Nagel , aus Feudenheim .

Strassburg : Hofmann , Lohr , Husser ,Gruber , Heisserer , Brehm , Woehl , Ehrhard ,Keller , Humbert , Harthong .
Mannheim : "' Fischer , Conrad , Jakob ,Bohr , Bössling , Bamge , Siffling , Lipponer ,Erb , Sälzier , Götz .
Sofort bei Beginn finden sich die Mann¬

heimer gut zusammen und erzielen zwei
Ecken , die jedoch verpufft werden . Strass¬
burg , nachdem Hofmann in der fünften
Minute eben noch einen Prachtschuss von
Erb zur dritten Ecke für Mannheim ab¬
wehren kann , kommt nun auch in Fahrt .
Heisserer ist prächtig in Form und füttert
seinen Sturm mit Bällen . Ein Eckball und
zwei Strafstösse von der Strafraumgrenze
bringen keinen zählbaren Erfolg , doch in
der elften Minute macht sich Mannheim frei ,
und auf Fehler von Brehm , der den Ball
einfach nicht weg bekommt , schiebt Lippo¬ner zum ersten und einzigen Treffer des
Tages ein , so Mannheim zu einem etwas bil -

wäre ein Unentschieden unbedingt von der
Strassburger Mannschaft verdient gewesen .
Mannheim hat wohl in dieser ersten Spiel¬hälfte in der 26 . und 42 . Minute zwei ganz
grosse Torchancen , doch im ganzen zeigendie Gäste entschieden den besseren und
auch angenehmer zu verfolgenden Fussball .
Es ist ein Zufall , dass beide Mannschaften
in ihren linken Aussenstürmern ihren
schwächsten Mannschaftsteil besitzen . Bei¬
de , sowohl Harthong ( Strassburg ) , wie Götz
(Käfertal ) spielen wirklich schlecht . Ohne
Pause geht das Spiel mit Seitenwechsel wei¬
ter . Auf der einen Seite ist es Heisserer und
auf der anderen Rössling , die beiden Mittel¬
läufer , die ganz gross in Fahrt sind und es
immer wieder verstehen , dem Spiel einen
flotten , raumgreifenden Charakter zu geben .
Wir zählen fünf Eckbälle für Mannheim
und einen für Strassburg . Harthong allein
vor Mannheims Tor hat den Ausgleich auf
dem Fuss , doch leichtsinnig vergibt er diese
Chance , und es bleibt bei dem knappen
1 : 0-Sieg für Mannheim , dessen Mannschaft
in der Verteidigung Conrad , Jakob , dem Mit¬
telläufer Rössling und dem Mittelstürmer
Erb , die Hauptstützen hatte .

Sportbereichsführer Ministerialrat Her¬
ligen Siege verhelfend . Wir schicken dieslbert Kraft und Oberbürgermeister Bennin -
voraus , denn dem Spielverlauf nach , über ger wohnten dem Treffen bei , das etwa 2000den wir uns ja noch unterhalten werden , I Zuschauer auf die Beine brachte .

Pforzheim nahm gläStädteelf A verlor im zweiten SpieJ 7:2 in der Goldstadt
- irli - Pforzheim , 22 . September .

Pforzheim stellte : Antenrieth (Sport¬
club ) , Kastner , Rau , Kemmler , Schnaidt ,Schmid , Vogt , Knobloch , Fix 4 (alle F . C. ) ,Hetzel (Birkenfeld ) , Durr (Germania
Brötzingen ) .

Das Treffen wurde von Schiedsrichter
Unverfehrt geleitet .

Wir schicken voraus , dass sieben Tore
entschieden des Guten zuviel sind . 4 :2 wäre
das richtige und auch dem Kräfteverhältnis
entsprechende Ergebnis gewesen .

Wie die Tore fielen : Sechste Minute :
Rechtsaussen flankt und Knobloch verwan¬
delt unhaltbar auf 2 m . Fünf Minuten später
dasselbe Bild , doch nun ist 6s Fix , der ein¬
sendet . In der 14 . Minute geht derselbe Fix

durch und erhöht auf 3 :0 . Keller verbessert
eine Minute später durch ein sehr schöne «
Totr auf Vorlage von Humbert . In der 28 . Mi
nute erhöht Knobloch auf 4 : 1 und in der
29. Rau durch Strafstoss auf ä : l . Zwei Mi¬
nuten später kann Humbert das zweite El¬
sasstor buchen , doch in der 40 . Minute er¬
höht Knobloch auf 6 :2 , um sofort nach Sei¬
tenwechsel und Wiederanstoss das End¬
ergebnis 7 : 2 herzustellen . Nun ist es Strass¬
burg » Elf doch zuviel des Guten und mit
dem Mute des Verzweifelten können die
Sfcrasisburger in der ganzen zweiten Hälfte
dieses Ergebnis halten , sie sind sogar des
öfteren ganz nahe daran , noch ein oder
zwei Tore aufzuholen . Auch diesem Spiele
wohnte Sportbereichsführer Ministerialrat
Kraft bei .

Ein gerechtes Unentschieden
Kehler Fussballverein — Stadtmannschaft Strassburg B 2 :2 ( 1 : 1

—es . Kehl , 23 . September
DieMannschaften : Kehl mit Zeeb ;

Riesser , Glass ; Walter , Metz, Kühner ; Kin -
ker , Schaetzle , Kopp , Hasenfuss , Friess .

Strassburg mit : Schwarz ; Voillet ,
Schwenk ; Kramer , Zeh ( alle Frankonia ) ,
Meyer ( RSC ) ; Trautmann ( 06 ) , Streicher ,
Gerber ( alle Frankonia ) , Fettig (BSC ) ,
Wächter ( Frankonia ) .

Zuschauer : 1000. Schiedsrichter : Hum¬
mel ( Kehl ) .

Das gestrige WHW .-Spiel in Kehl fand
in festlichem Bahmen statt . In schmucker
Sportkleidung , Strassburg in Rot -weiss ,
Kehl in Grün -weiss , durchzogen beide Mann¬
schaften vor dem Spiel , von den Zuschauern
lebhaft begrüsst , das Rheinstädtchen .

Sagen wir gleich , dass das Resultat un¬
gefähr dem Spielverlauf entspricht , obwohl
Kehl in der letzten halben Stunde durch
überlegenes Feldspiel den Sieg hätte an sich
reissen können . Mittelstürmer Kopp und

Schwarz wartete mit glänzenden Paraden auf . Hier nimmt er dem Kehler Stnrmführer
den Ball vom Fuss . Aufnahme : Amann

weiter an sich zu arbeiten , um in Zukunft
der grossdeutschen Sportklasse ebenbürtig
zu sein .

Im Vordergrund stand natürlich das
Mannheimer Treffen , das aber
durch schlechte Bodenverhältnisse nie den
erwarteten Schwung aufwies . Pech war es
hier , dass ein Schnitzer in der sonst aus¬
gezeichneten Hintermannschaft den Mann¬
heimer Siegestreffer verursachte . — Fast
dieselbe Mannschaft aois der Münsterstadt
musste dann am Sonntag in Pforzheim
eine geradezu sensationelle 7 : 2 Niederlage
hinnehmen . Das schwere Mannheimer Spiel
scheint die Strassburger stark mitgenom¬
men zu haben . Der Pforzheimer Mittelstür¬
mer Fix IV (Birkenfeld ) war vierfacher
Torschütze .

Mit einer hohen 6 :0 Niederlage kehrte
auch eine andere Strassburger Elf , die im
wesentlichen aus Schiltigheimer Spielern
bestand , aus Offenburg zurück . Der
gute Torwart Gerandel war schuldlos an der
Niederlage . Auch hier gab es einen vierfa¬
chen Torschützen : Linksaussen Gross ! Ei¬
nen ausgezeichneten Eindruck hinterliess
die in der Hauptsache aus SVS - Spie -
1 e r n zusammengesetzte Elf in Lahr , wo
sie nach überlegenem Spiel 3 : 1 siegte . —
Unentschieden 2 : 2 trennte man sich in
Kehl . In Südbaden überrascht der Sieg
von Lörrach über die Stadtelf von Mül¬
hausen mit 5 : 4 Toren , während Frei¬
burg von jeher eine schwer zu nehmende
Hürde darstellte ; hier musste die gute Kol¬
marer Vertretung mit 4 :6 dran glauben !

Offenburg zwei Klassen besser
Offenburg — Strassburg 6 :0

* Offenburg , 23 . SeptemberAuch in diesem zugunsten des Kriegs -WHW .veranstalteten Kräftemessen zweier Fussball -
Auswahlmannschaften von Offenburg und
Strassburg kamen die Zuschauer sportlich in
jeder Hinsicht auf ihre Kosten . Während sichdie Strassburger Elf , eine durch zwei Spielerverstärkte Mannschaft des SC. Schiltigheim ,mehr durch grossen Kräfteeinsatz auszeichnete ,verrieten die Offenburger eine gute Klasse . Beiden Strassburger Verstädtern machte sich im - ,merhin die einjährige Zwangspause nachteiligbemerkbar . Torwart Gerandel war schuldlos ander hohen Niederlage , die auch durch mehrfache
Umstellungen nicht mehr aufzuhalten war . Am
besten gefiel noch Läufer Knecht , der später indie Verteidigung wechselte . Später wurde noch
der Ersatzspieler Gerber hereingenommen , derdann etwas System in das Spiel brachte .Beide Mannschaften legten gleich ein flottes ,zügiges Tempo vor , aus dem sich dann langsamdie klassenmässige Ueberlegenheit der Offen¬
burger herausschälte . Bereits in der 13 . Minute
brachte der Halbrechte Bruder die Gastgeber in
Führung . Vor der Pause erhöhte der Linksaus¬
sen Gross durch zwei Treffer auf 3 :0 . — In der
zweiten Hälfte hiess es durch Mittelstürmer
Gyhr 4 : 0, bis dann wieder Gross durch zwei
schöne Tore das Endergebnis herstellte . Den
Strassburgern blieb schliesslich , trotz guter
Möglichkeiten , unverdienterweise auch der Eh¬
rentreffer versagt . — 500 Zuschauer , Schieds¬
richter Hoffmann -Offenburg .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllll

Rechtsaussen Kinker hatten jedoch mit
ihren weichen Torschüssen Pech und über¬
dies war Schwarz in sehr guter Form .

Kurz nach Spielbeginn jagt Friess eine
Bombe an den Pfosten und Trautmann ver¬
fehlt ebenfalls die Führung , als er nach
einem Fehlschlag von Glass allein vor Zeeb
steht . So verstreichen die ersten 21 Minuten
ohne nennenswerte Ereignisse . Die Zwei¬
undzwanzig hatten sich bemüht , ein korrek¬
tes Zuspiel zu praktizieren , obwohl das Le¬
der oft , wenn auch ungewollt , in höhere
Begionen wanderte . In der 23 . Minute lässt
Streicher unverhofft einen Flachschuss los
und der Kehler Torhüter versucht es mit
einer unglücklichen Fussabwehr . Der Ball
rollt ins Gehäuse . 1 :0 . Nacheinander erzie¬
len die Gäste zwei resultatlose Eckbälle ,doch ist es dann Friess , der mit einem gut
plazierten Schuss in der 37 . Minute gleich¬
zieht und den Halbzeitstand herstellt .

Nach Wiederbeginn gehen beide Mann¬
schaften eifrig an die Arbeit . In Toresnähe
fehlt aber beiderseits der gesunde Schuss .
Nach 60 Minuten Spielzeit verfehlt der her¬
auslaufende Schwarz eine Flanke von Friess
und schon steht die Sache 2 : 1 . Zwei Minu¬
ten später erringt Gerber nach schönem
Durchbruch den Ausgleich . 2 :2 . Trotzdem
Kehl hintereinander fünf Eckbälle erzielt ,reicht es nicht zum Sieg , den der gut spie¬
lende Schwarz im Verein mit Voillet und
Zeh verhindert .

Wie schon angedeutet , leistete Schwarz
im Tor der Gäste prächtige Abwehrarbeit .Die Verteidigung war trotz einiger Fehl¬
schläge auf der Höhe , unterstützt durch
Zeh , der den gefährlichen Kehler Mittel¬
stürmer zu stoppen versuchte . Im Sturm
war Fettig wohl der technisch reifste Mann ,indessen der rechte Flügel Trautmann —
Streicher noch sehr verbesserungsfähig er¬
schien .

Kehl hatte in Kopp einen ballsicheren und
gut verteilenden Sturmführer , der jedochzu oft das Schiessen vergass . Die wendigen
Flügelleute erwiesen sich vor dem Tor etwaszu schussunsicher . Läuferreihe im Zuspielsehr gut . Verteidigung vielleicht manchmal
zu unschlüssig in der ersten Halbzeit . Zeeb
hätte das erste Tor halten müssen , wartete
jedoch in der zweiten Hälfte mit einigen
Prachtparaden auf .

Schiedsrichter Hummel hatte keine Mühe,das Spiel sicher und einwandfrei zu leiten ,da das Treffen sich in einem kamerad¬
schaftlichen Geist abwickelte . Eine Wehr¬
machtskapelle sorgte für ausgezeichnete
Stimmung .
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Korbball stärk im Kommen
1 D i e E r '

g ebnissei
SCS . II . — SVS . II . 24 :22 ; SCS . I . — SVS . I .

27 : 34 ; SVS . I . — PSG . I . 25 :18 .
Wir hatten am Samstag unsere helle Freude

daran , die Schiltigheimer Reserven am Werke
zu sehen . Sie spielten tempofest und einsatz¬
freudig gegen eine SV .-Vertretung , die eher der
I . glich , aber trotz Umstellungen immer wieder
in Schach gehalten wurde und schliesslich
knapp unterlag .

Im Anschluss starteten die »Ersten « . Hüben
■und drüben schöne Sachen , doch vorerst besse¬
res Aufbauen bei SCS . Halbzeit 14 : 12 . Jetzt be¬
ginnt die Ueberrumpelüng . SVS schraubt auf
14 :28 , besonders durch Baumgarten - Booss . Reak¬
tion der Grünen 25 : 28 wofür Bartsch , Peter und
der »kommende Mann « Littel verantwortlich
zeichnen .

Am Sonntag morgen wickelte sich der ange¬
sagte Grosskampf SVS — PSG . ab . Die Postler
gaben einen ebenbürtigen Gegner ab , wussten
aber nicht eine gewisse Nervosität abzustreifen .
So kam es , dass sie nach hartem Strauss , die
reiner praktizierenden Platzleute mit 17 :8 in die
Pause ziehen lassen mussten , und alsdann im
zweiten Teil , trotz aller Anstrengungen ihres
Spielführers Kreiss , den Vorsprung nicht ein¬
holen konnten .

Technisch ausgezeichn
Im Lahr«r WHW .-Spiel siegen die S+rossburger verdient 3 : 1

O . J . Lahr , 22 . September
_ Die Strassburger Städte -Elf wurde bei ihrer

Ankunft tn Lahr »ehr herzlich von Oberbür¬
germeister Dr . Winter und dem Lahrer Ver -
einsfiihrer Dr . Deutsch empfangen . Die Mann¬
schaft hatte — wie eich '« gehört — in vorge¬
sehener Zusammensetzung die kurze Reise ins
Badisohe Ländel angetr -, ten und da man gerade
«13» an der Zahl war , konnte die Sache ja so¬
wieso nicht schief gehen . (Das hatten sich aller¬
dings die »Offenburger « auch gesagt . )

Das Spiel fand auf dem iai .dsoh .aftl ich so
schön gelegenen Sportaplatz an t'er »Dammen -
irvühle « statt wo wir am 13 . August 1939 mit
den Elsässer Leichtathleten weilten , und noch
nicht an einen Krieg dachten .

Lahr hatte die CJVuibetf zur Stelle ; lauter blut¬
junge Kerlehen ; nur drei aus der Vorkriegs -I .
waren zur Stelle .

Tausend Zuschauer bogriissten die Straasbur -
ger wie alte Bekannte . Dr . Deutsch , der Lahrer
Ohihführer , und Bezirksführer Boerres hiessen

die Elsässer Gäste vor Spielbeginn willkommen
und dann startete man das 1. WHW .-Spiel

In der ersten Halbzeit wurde im Sturm der
Ball zu lange gehalten und die möglichen 2— 3
Treffer blieben aus . Mit dem Fortschreiten des
Spieles fanden sich die Strassburger besser
mit dem schweren Boden zureoht und da die
jungen Lahrer nach einer Stunde am Ende
ihres Fussball -Lateins waren , reifte dann auch
der verdiente Sieg heran .

In der 77 . Minute brachte Pagani einen pfun¬
digen 20 m an . Drei Minuten später kam aber
der Ausgleich ; etwas unglücklich , da ein ab¬
wehrbarer Ball in der Schussbahn den Kopf
eines Lahrer Stürmers fand und unseren Tor¬
wächter täuschte . 2 : 1 wurde es in der 80 . Minute
auf Ecke (Andre ) , die zwei Lahrer , stark be¬
drängt , ins eigene Netz bugsierten . Im schneidi¬
gen Alleingang und pfiffigen Schuss sicherte
Andre , alles hinter sich lassend , den 3 : 1 - Sieg .
Das geschah 7 Minuten vor Abpfiff .

In unserer guten Mannschaft hatten Giess
und Hurst einige Hemmungen bei Beginn ; Roth

fiel mangels Kondition nach der Panse stark ab .
In der ersten Halbzeit hielt Schaaf den Ball zu
lange und die Unterstützung der Innenstürmer
nach der Läuferreihe hin war mangelhaft ; nach¬
her wurde dieses Manko überbrückt .

Ausgezeichnet spielten Barthölme , Fritseü
(der beste der 22 Spieler ) , Jung , Andre ( kaum
wesentlich hinter Fritsch zurückstehend ) , Pa¬
gani und Fenus (nach der Pause ) . Moebs war
im Tor allen Situationen gewachsen .

Technisch waren , wie bereits unterstrichen ,
alle Spieler gut beschlagen .

Der jungen Lahrer Elf fehlte noch Spielerfah¬
rung ; Eifer war in Hülle und Fülle da . Der
Leiter der Lahrer Jugendabteilung hat seinem
Klub ausgezeichnete Nachwuchs - Spieler for¬
miert .

Der Torwächter Lay , linker Verteidiger Lad -
leif und die Läufer Zeferer , Wernet und Steiert
waren die erfolgreichsten Spieler . Der leichte
Sturm konnte sich gegen unsere stabile Deckung
trotz aller besten Vorsätze nicht durchsetzen .

Herr Müller ( Lahr ) war ein energischer , r ©J
gelkundiger Spielleiter .

Gesamteindruck : Das WHW .- Spiel Lahr -Strass -
burg war sportlich mustergültig aufgezogen und
war ein idealer Auftakt zu künftigen Begegnun¬
gen zwischen badischen und Elsässer Vereinen ,

2?acf| furjem £ eti>ett t*rfcf)teb tpuh morgen
in ^retburg tm Breisgau nnfet Pater

fjcrr
ffieorg Rudj

Im 2flter oon faft 7 \ 3a ^ren.
Straf bürg , Sertin, © bermo&ern,, 6en 20. Sept $ $0

Jäatts «stitifi

^ tfefoffe geb. pfiffet .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
dass unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Renatus Roehrig
Friseur

im Alter von 25 Jahren , unerwartet schnell verschieden
ist . ( 27541

STRASSBURG - NEUDORF , den 21 . September 1940 .
Urbanstrassse 54 .
Die trauernden Familien : ROEHRIG -KNECHT .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 24 . Sep¬
tember , nachmittags 4 Uhr , von der protestantischen
Kirche in Neudorf aus , statt .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere Hebe

Schwester , Schwägerin und Tante

Frau

W " Jakob Haury
geb . Katharina DATT

nach langer , schwerer Krankheit , im Alter von 73 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

G1MBRETT , den 21 . September 1940 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 25 , September ,

nachmittags 1,30 Uhr , in Gimbrett statt . ( 672

Wiedereröffnung des
Grabstein - Geschäftes

L . W E B E R
Anfertigung von Grab - Monumenten
und Grab - Einfassungen

sowie sämtliche Natursteine und Granit -Imitation

Büro und Verkaufsstelle bis auf weiteres nur :
19 Heyritzweg 19 - STRASSBURG - NEUDORF
Fernruf Nr , 6352

Abt TOren , Furniere ,
Schreinerei - Btdarfi : Sperrholz,

Abt . II : Holzfaser , isolier - u. Hartplatten ,
Fussbodenplatten , Leichtbauplatten ,
Schlackenwolle eto.
prompt lieferbar ab meinen Ligern x»*t%

Kaiserslautern Ludwigshafen a. Rh. Frankfurt a. M.
Steinstr . 40/42 Maxstrasse 29 Kronprinzenstr . 45
Telefon 1450 Telefon 61453 Telefon 31450

Anfragen erbitte an meine Zentrale in KAISERSLAUTERN

P . HARTMANN

Ehem . Angestellte von

PECHELBRQNN , SOCAL , ANTAR
welche noch Ansprüche an
die Firma haben , meld , sich
Mittwoch , den 25 . Sept .
von 8- 12 und 2- 6 Uhr bei

KARL1 , Herlisheimerstr . 9
Ruprechtsau . tsf

Radioreparafuren
werden prompt u. fach¬
männisch ausgeführt bei

GUSTAV HALLER
WienerttrasseNr . 4 <y- Werkstatt 1 . Stock - 00

Strassburger Kohlenhandelsgeseilschaft
vormals

hat ihre Betriebe wieder aufgenommen
und empfiehlt sich ihrer werten Kundschaft zur

Lieferung von Brennmaterialien
Eintragungen In die Kundenliste
Hauptbüro Blauwolkengasse 13

644

Frau

Josefin KEHREN
Solothurnerstrasse 2

von der Reise zurück

Färberei Hummel
Reinigt und färbt

Zivil - und Militärkleider
Polygonstrasse 181
Schiffleutstaden 34
Marktgasse 5
Vogesen Strasse 60 §

sowie Einlagerung in
moderne Möbellager
übernimmt laufend

Strassburger Möbeltransport B.m.b.H.
(SOTRAPO) „ 608

Gerbergraben 22 . TeL 20299

Gastspiel der Badischen Böhne
in Barr

am 24 . September 1940 , 20 Uhr ,
im Ev . Vereinshaus :

„Mole und Liebe
"

Bürgerliches Trauerspiel in
5 Akten von Friedrich v . Schiller
Eintrittspreise : RM 0.80 u. RM 0.50
Vorverkauf : Schuhgeschäft Man¬

gold und eine halbe Stunde vor
Beginn der Veranstaltung an der
Abendkasse . (61502

Achtung Sägewerkbesitzer
Euere Maschinen ) Gatter und
Turbinen werden repariert ,
umgebaut usw . bei billigster
Berechnung . 646

Hermann KIEFER
Spezialwerkstätte

OBERKIRCH / Baden

Amtliche Anzeigen

Die Sdiüieraufnahme der Volksschule
findet am 3 . Oktober 1940 , morgens zwischen
8 und 12 Uhr jeweils in dem Volksschulgebäude
des entsprechenden Wohnbezirks statt . Es sind
alle Kinder anzumelden , die am 30 . November
1940 das 6. Lebensjahr zurückgelegt haben . Aus¬
nahmsweise können auch Kinder aufgenommen
werden , die zwischen dem 1. Dezember 1940
und dem 28 . Februar 1941 ihr 6 Lebensjahr
vollenden , aber nür dann , wenn sie körperlich
und geistig den Anforderungen entsprechen .

Alle Schulanfänger sind bei der Anmeldung
persönlich durch die Eltern oder deren Vertre¬
ter vorzustellen .

Geburts - und Impfschein sind mitzubringen .
Die notwendigen Lehrmittel werden den

Schülern durch die Klassenlehrer später be -
kannt gegeben . (30008

Höhere Schule in Schlettstadt
( früher College Dr . Koeberle )

Jakob Wimpfelinschale
Anfang Oktober beginnt der Unterricht nach

dem Lehrplari der Oberschulen für Jungen
( Fremdsprachen : Englisch , Latein und eine
wahlfreie Sprache ) .

Als alleinige höhere Schule am Platze werden
Mädchen ebenfalls aufgenommen ( Zusatzunter¬
richt in Handarbeit ) . Der bisherige Zweig A
mit Latein und Griechisch wird gesondert zu
Ende geführt .

Zur Aufnahme in Klasse I können Schüler
und Schülerinnen im Alter von mindestens 10
Jahren angemeldet werden , welche die 4 . Vor¬
schulklasse ( huitieme ) oder die 4 . Volksschul¬
klasse mit Erfolg abgeschlossen haben . Schüler
und Schülerinnen , welche die 5 . Vorschulklasse
( septieme ) oder die 5. Volksschulklasse mit Er¬
folg durchlaufen haben , können zur Aufnahme
in die zweite Klasse der Oberschule angemeldet
werden .

Die endgültige Aufnahme in diese Klassen
ist von dem Ergebnis einer Aufnahmeprüfung
abhängig , deren Zeitpunkt bei der Anmeldung
mitgeteilt wird . Schüler und Schülerinnen , die
den Lehrgang der bisherigen Klassen ( sixidme
bis premiere ) mit Erfolg abgeschlossen haben ,
treten in die Klassen 3—8 ohne Prüfung über .

Grundsätzlich müssen al 1 e Schüler und Schü¬
lerinnen angemeldet werden . Hierbei sind vor¬
zulegen :

1. das letzte Schulzeugnis ;
2 . die Geburtsurkunde des Schülers ;
3 . Impfschein ( e ) .
Anmeldungen werden vom Dienstag , den 24 .

September bis einschliesslich Donnerstag , den
26 . September , täglich zwischen 9 bis 12 Uhr
und nachmittags 15 bis 17 Uhr entgegengenom¬
men . Weitere Auskünfte erteilt die Direktion .

Der kommissarische Leiter :
gez . : E . KARL ,
Oberstudiendirektor .

Oberschule für Jungen
BUCHSWEILER

In der Zeit vom 24 . bis 28 . September 1940 ,
jeweils von 9 bis 12 Uhr , können Schüler und
Schülerinnen , welche die hiesige höhere Schule
besuchen wollen , angemeldet werden

Das gilt auch für die Schüler und Schülerin¬
nen des bisherigen College .

Schüler und Schülerinnen , welche die 4 .
Volksschulklasse mit Erfolg besucht haben ,
können für die 1. Klasse angemeldet werden ;
solche aus der 5 . Volksschulklasse kommen für
die 2 . Klasse in Betracht .

Vorzulegen sind bei der Anmeldung :
1. Das letzte Schulzeugnis .
2 . Geburtsurkunde .
3. Impfschein .

I . A
E . KERN , Prof .

Kommissar .

Bekanntmachung
Kaufmännische Berufsschale

Strassburg
Die bisherige kaufmännische Fortbildungs¬

schule in Strassburg wird künftig als »Kauf¬
männische Berufsschule geführt , desgleichen
die Kaufmännische Berufsschule in Schiltig -
heim . Zum Besuch dieser Schulen sind ver¬
pflichtet :

1. Alle über dem volksschulpflichtigen Alter
stehenden , in kaufmännischen Betrieben
(Einzelhandel , Grosshandel , Industrie , Ban¬
ken , Versicherur .gs - und Verkehrsgewerbe ,
Drogerien , Hotels und Gaststätten ) mit
kaufmännischen Arbeiten beschäftigten
männlichen und weiblichen Jugendlichen
bis zum vollendeten 18. Lebensjahre ;

2 . Alle bei Rechtsanwälten und Aerzten , bei
der Reichspost - und Reichsbahn Verwaltung
in einem Lehr - oder Arbeitsverhältnis
stehenden männlichen und weiblichen Ju¬
gendlichen unter 18 Jahren ;

3 . Alle männlichen und weiblichen kaufmän¬
nischen Lehrlinge bis zur Beendigung der
Lehrzeit , . auch wenn diese über das 18.
Lebensjahr hinausgeiit .

Die Schulpflicht für die Kaufmännische Be¬
rufsschulen Strassburg und Schiltigheim er¬
streckt sich auf den Stadtkreis Strassburg , so¬
wie auf die Gemeinden Schiltigheim , Bisch¬
heim , Hönheim , Lingolsheim , Eckboisheim ,
Ostwald und Illkirch -Grafenstaden , im Land¬
kreis Strassburg . Ueber die endgültige Bestim¬
mung des Einzugsgebietes der Kaufmännischen
Berufsschule Strassburg ergeht besondere Ver¬
fügung .

Die Lehrherren und Betriebsführer der in
Betracht kommenden Berufsschulpflichtigen
werden hiermit aufgefordert , die in ihrem Be¬
trieb beschäftigten kaufmännisch tätigen Kna ^
ben und Mädchen bei der Kaufmännischen Be¬
rufsschule in Strassburg , Schiffleutgasse 14,
anzumelden . Auch die anmeldepflichtigen Per¬
sonen - aus Schiltigheim haben die Anmeldung
in Strassburg zu vollziehen .

Die schriftliche Anmeldung der zurzeit in
ihrem Betrieb beschäftigten Berufsschulpflich¬
tigen hat bis spätestens 25 . September 1940 zu
erfolgen und muss enthalten :

1. Vor - und Zuname , Geburtstag , - Jahr und
-Ort , bisherige schulische und berufliche
Ausbildung , sowie derzeitige berufliche Be¬
schäftigung des Schulpflichtigen ;

2 . Name ( Firma ) , Art und Ort des Beschäf¬
tigungsbetriebes .

Persönliche Anmeldungen werden am 24 . und
25 . September 1940 in der Zeit von 9 bis 12,
sowie 15 bis 18 Uhr in der Kaufmännischen
Berufsschule Strassburg , Schiffleutgasse 14,
entgegengenommen .

Strassburg , den 21 . September 1940 .
Der Stadtkommissarj

ELLGERING .
Der Landkommissar von Strassburg ?

TEKL
Der Landkommissar von Erstein :

CYPRIAN .

Oberlln-Scliule , Oberschule für Jungen,
(mit Internat ; ehemaliges College Freppel )

Oberehnheim .
Das neue Schuljahr beginnt am 1. Oktober

1940 . Alle Schüler und Schülerinnen müssen
sich , auch wenn sie schon bisher die Anstalt
besucht haben , bei der Direktion anmelden un¬
ter Vorlage

1 . des letzten Schulzeugnisses ,
2 . der Geburtsurkunde , evtl . des Familien¬

buchs , (30 .085
3 . des Impfscheines ( e ) .

Anmeldezeiten : Am 24 ., 25 ., 26. September
von 9 bis 11 und 15,30 bis 17 Uhr . Am 27 . Sep¬
tember von 9 bis 11 Uhr .

Nur Schüler , die vier Schuljahre der Volks¬
schule oder Vorschule mit Erfolg durchlaufen
haben , kommen für die Aufnahme in die
Klasse 1 ( unterste Klasse ) in Betracht .

Oberehnheim , den 21 . September 1940 .
Der kommiss . Leiter .

Gemeinde Neuweiler
Brennholzversteigerung ,

Donnerstag , den 10. Oktober 1940 , vormittags
um 8,30 Uhr , werden im Saale der Wirtschaft
A Bauer von Neuweiler folgende Hölzer öffent¬
lich versteigert : (30 .076

535 Ster Eichen - , Buchen - , Birkenscheit
und Prügel ;

581 Ster Nadelholzscheit und Prügel .
Loeeinteilungen sind durch " das Bürger¬

meisteramt zu beziehen
Neuweiler , den 20 . September 1940 .

Der Bürgermeister : A Ganster .

Betr. Allgemeine Ortskranken¬
kasse Strassburg -Stadt.

Es wird darauf , hingewiesen , dass die Allge¬
meine Ortskrankenkasse Strassburg -Stadt in¬
folge der gegenwärtigen Arbeitsüberhäufung
wegen der Uebernahme ihrer früheren Ver¬
sicherten . die Schalterstunden auf die Zeit von
9 bis 12 und 14,30 bis 16,30 Uhr beschränken
muss . (27 .502
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Offene Stellen

für die Aufnahme grösserer

Werkanlagen sofort gesucht.
Eilofferten unter 30087 an

die Str . Neueste Nachrichten .

Notarrats¬
sekretär i

für Strassburg ges . '
Angeb . unt . 643 an'die Strassb . N. N . '

Heizer
und

Matrosen

Hausgehilfin
mit guten Kochkenntnissen , persofort gesucht . Albert Loose ,Frankfurt am Main , Feld-
bergstrasse 24 . (3001 1

Hausgehilfin
für Rheinschiffahrt für kleine Familie in gepfleg¬
ter sofort gesucht , ten Haushalt für dauernd ge¬

sucht . ( 30099
Druckereibesitzer

ARTHÜB ALBRECHT ,
Karlsruhe , Steinstrasse 23 .

Zu melden bei
» Rhenania «,

Strassb .- Rheinhafen
ehemals »Le Rhin«
(hint . d . Illmühle )

(3a074

Poliere u . Sprengmeister
für Elsass , Lothringen und Reich , mit reichen
Erfahrungen im Beton - und Eisenbetonbau gesucht .
Vorzustellen bei

N . B . G . WAYSS & FREYTAG A. G.
Baubüro Breuschbrucke Strasburg - Rottig .

Lebenslauf , Lichtbild und Zeugnisabschriften , an obige
Adresse erbeten . 684

Nach Stuttgart -
Degerloch wird it

i gepflegten Villen -
haushält per L Ok¬
tober oder später
pünktliches

Alleinmädchen
mit nur gut . Zeug¬
nissen , oder

Anlernmädch.
gesucht . Gefl. An¬
gebote m . Lichtbild

|U. Zeugnisabschrift ,
an Frau Maria Her¬

mann , Stuttgart -
Degerloch , Silber¬

pappelweg 17.
(27.519

Hausgehilfin .
Tüchtiges Mädchen für guten

Haushalt bei guter Unterkunft
auf 1. Oktob . oder später nach
Karlsruhe gesucht . Angeb .
unter F . 20 .056 an d . Str . N . N .

Zuverlässige ( 27517

Hausgehilfin
für Einfamilienhaus gesucht .
Dr . STUIBLE , Pullach bei Mün¬
chen , Sonnenweg 6, Tel . 793329 .

Für Villenhaushalt
in Saabrücken zu¬
verlässige (638

ELSÄSSERIN
die kochen kann u.
Hausarb . mit über
nimmt , gesucht . —
Zweitmädch . vorh .
Näh . bei G. Saas ,

Hauptstrasse 56,
Str .-Ruprechtsau .

Vertreter gesucht
Wir suchen für das Elsass einen in allen
Zweigen des Grobeisenhandels erfahrenen

Eisenhändler

und bitten Interessenten um attsfOhrliche
Angebote unter Beifügung eines Lichtbilds .

Remag Aktiengesellschaft
Eisengrosshandlung

Ludwigshafen am Rhein (Sekretariat )

Buchhalter-Korrespondent,
an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt , z . sof Eintritt in grös¬
sere Firma am Platze gesucht .
Offerten mit Lebenslauf und
Gehaltsansprüche unter D 20054
an die Strassb . Neueste Nachr .

Mädchen
tüchtig , in badischen Gelehrten -
haushalt ( 1 Schulkind ) gesucht .
Reisevergütung . Lebensalteran¬
gabe . — Dr . K . K Eberlein ,
Berlin -Halensee , Joachim -Fried¬
richstrasse 1. (30 .075

Suche per sofort für meinen
4 Personen - Haushalt ,
in Mannheim a . /Rhein , in¬

folge Erkrankung meines
Mädchens , tüchtige ,
selbständ i geflausangestellle
bei guter Behandlung .
Pflichtjahrmädchen als Stüt¬
ze Vorhand . Angeb . mögt ,
mit Lichtbild bitte an

Frau Friedrich KARCHER

| MANNHEIM
| Gärtnerei am Friedhof 3

Wiedereröffnung

ANTON SCHMITT
LEBENSMITTEL

Metzgergiesen 4 80089

Gewerbeaufsichtsamt Strassburg
Neue Anschrift :

Mo 11 ke Strasse 12
(früher Rue du General Gouraud oder Poststrasse )

Fernsprecher 278.07
Strasscnbahnhaltestellc : £ Ii

Selbständige

Hausgehilfin
zu zwei erwachsen .

Tüchtiges
Küchen -

Mädchen
Person , in Dauerr |fgr sofort gesucht .
Stellung gesucht .
Frau Ada Schmidt ,
Jugenheim ( Berg¬

strasse ) bei Darm¬
stadt . (27.501

Braves , fleissiges

Mädchen
für Haushalt und
Garten gesucht . —-
Günther , FrieSen¬

heim (Baden) ,
Bahnhofstrasse 30 .

| Gasthaus
»Z. Vogel Strauss » ,

Grosse Metzig 5.
(581

Saubere Frau
zum waschen ges .
2m al wöchen tL von
1 bis 6 Uhr . Ang .
unter 6S1 an
Strassburg . N.

die
N.

Exportwaren allerArt
zum Inlandsverkauf freigegeben ,
sowie Solinger Stahlwaren ,
Haushaltartikel , Werkzeuge , usw .,
laufend prompt lieferbar durch

ÜOSWich & Co . , gegr . 1888
Grosshandel , Export, Import, Transit ,

HAMBURG 1 , Ferdinandstr . 29
Tel . : Sammelnummer 32 71 53

Zuverlässige u. rührige VERTRETER gesucht .

Stellengesuche
In ganz (25033B

ostmark !
bestens eingeführt , übernehme die

Vertretung
von massgebender Firma . Nur seriöses Angebot . |{

M. RUDOLT , Wien 62/VII . , Breite Gasse I *

Kaufgesuche

Briefmarken
Sammlungen und Sätze
kauft gegen sof . Kasse

K . SCHOTT , STRASSBURG
Adolf -Hitler -Platz . (18154

BusMher 1. Techniker
für Rechnungsabteilung sowie
Maurerpoliere ges . Schriftl .
Angaben an GUR1 & MEYER
Bauunternehmen , Strassburg
Feggasse 4

Weinhandelsvertreter
für Mosel, - Eifel - und Nahegebiet sucht
Verbindungen zu ersten Firmen der Wein -,
Sekt - und Spirituosen -Branche . Beste Be¬
ziehungen zum Grosshandel . Erste Referen¬

zen auf Wunsch . Off . unt . N 20040 an d . Strbg . N . N.

Buchdruckmaschinenmeisfer

und Schriftsetzer
Zu möglichst baldigem Eintritt suchen
wir einige Handsetzer und Drucker
für Qualitätsbetrieb nach Stuttgart .
Für jüngere Leute besteht gute Mög¬
lichkeit der Weiterbildung , namentlich
im Akzidenzsatz u . Illustrationsdruck .
Ausführliche Bewerbung unter Angabe
des beruflichen Werdeganges erbittet

J . FINK , Druckerei , Stuttgart N

1 Dragist
1 Bonbonkocher
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften und Angabe der Lohn¬
ansprüche sind zu richten an

Zuckerwarenfabrik UNION
G . m . b . H ., Saarbrücken 8,
Grossherzog Friedrichstr . 111.

Einen
Walzenriffler

und mehrere
Elektro - Monteure

gesucht .
«J ulius R i xeckep

Elektro- und Maschinenbau
Völklingen/Saar (27518

Fürstenhausenerstrasse 12

Wein -, Spirituosen - und Gänse -
leberpasteten -

VERTRETUNG
Solingen und

eingeführtem
für Düsseldorf ,
Remscheid von
Handelsvertreter

gesucht .
Angebote unter Q . 20 .057 an die
Strassburg . Neueste Nachricht .

Alteingeführte Stuttgarter
Handelsvertreterfirma

sucht für Württemberg die
Vertretung einer leistungsfähi¬
gen Konservenfabrik ( Obst , Ge¬
müse ) zu übernehmen . Erstklas¬
sige Referenzen . Zuschriften
erbeten an ( 27514
Gebr . KORHERR , Stuttgart -N .,

Ludendorffstrasse 8 .

Junger Mann , perf .
in deutsch u. franz .
in allen Büroarbeit ,
bewandert , sucht

STELLE .
Ang . u . 599 an die
Strassbrg . N. N.

Bin -Liebhaber einer

Dampf «
lokomobile

20 - 40 PS . in gutem Zustand .
Angebote unter O 20015 an
die Strassburgcr Neueste N .

Tüchtiger
H.-Friseur

sucht Stelle f. sof .
Ang . u . 482 an die
Strassbrg . N. N.

Jung, Mädchen
v . Lande , das schon
gedient hat , sucht
Stelle in Strassbg .
Angeb . unt . 659 an
die Strassb . N. N .
ZTimmer

Mädchen
in all. Hausarbeit ,
bew ., sucht Stelle . ,
Angeb . unt . 639 an
die Strassb . N . N .

Mietgesuche

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
aushilfsweise oder in Dauersteilung
einige tüchtige

BiKfidruck-Masdiinenmefster
für Stoppzylinder und Zweitouren¬
maschine . Erfahrung in 11 lu stra -
tions - und Katalogdruck
erwünscht . Angebote mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit an

Firma STÄHLE & FRIEDEL
Grossdruckerei oaooss

STUTTGART - S, Tübingerstrasse 53/57

Tüchtiger Küfer
für ehem . Industrie nach KÖLN
für sofort oder später gesucht .
Offerten unter H 20058 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Lebensmittelgrosshandlung
sucht zum sofortigen Eintritt
einen jüngeren

Lastwapcliaiilleur
zum Bedienen der Kundschaft
und für Lagerarbeiten . Bran¬
chekundige Bewerbungen be¬
vorzugt . Anfrage unter Z 20049
an die Strassb . Neueste Nachr .

Möglichst bald 3- 5000 qm .

&aß>tißxaum
gesucht .
Angebote u . N 20014 an die Str. N . N .

Tiermarkt
Schöne

Käiberkuh
mit Mutterkalb zu
verkauf . Adr . erfr .
unter 20.034 in den
Strassburg . N . N.

Verschiedene
kleine Anzeigen

Rückfahrer
Vogesen verfügt

Platz f. Flücht¬
lingsgepäck

gegen kl . Vergütg .
Spiessgasse 33 , L

Elektrische
Kaffeemasch.

»Lux« u . Waage
(2 Zentner ) zu vkf .
Kaufhausgasse 13,I . Stock lks . (653
Gebr. oder neues
Damenrad

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 6S0 an
die Strassb . N . N.

Antiquitäten
alte Schmucksach .,
Z»hngebi »se, alte

Uhren , Münzen ,
Möbel , Zinnteller ,
Kannen , Mörser ,
kauft : (76

M. HEIN ,
Finkweilerstr . 45 .
ANKAUF

'. gebrauchten
Möbeln

u . ganzen Haus¬
haltungen aller
Art . Albert Wei -
ibel. Pflugsrasae
Nr . 2. ScTiUtle-

Privat !
Gut erhalt , weisser

Küchenherd
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 655 an
die Strassb . N . N.

Die Leser
treffen sich
jetzt wieder

Ankauf
v. Altertümern
Kunsteegenst .,Möbeln . Perser -

Stefansgaase 5

Perserteppich
kleine Brücke , zu
kaufen gesucht . —
Angeb . unt . 641 an
die Strassb . N . N.

Alte

PeiMn
kauft (449
Bijouterie M . Hein ,
Finkweilerstr . 45.

Passbilder
Schlosserg . 27.

Werkzeuge
f. Holz u. Metalle
J . Stahl , Zabern

Verloren

1 Paket mit Stoff
zwisch . Strassb . u.
Marlenheim verlor «
Finder ist gebet .*
dasselbe bei Eugen
Thomann , Marien «
Strasse 9, Strb ., ab*
zugeb ., da d. Ver¬
lierer , eine unbem.
Pers .* d. Ware er¬
setzen muss . (661

Junger brauner

Rattenfänger
entlaufen . Geg. Be*
lohng . abgeben bei
S t o 11 , Apfelwein¬
kelterei , Grüneberg ,
Altdorferstrasse 10.

Entlaufen
junger schwarzer

HUND
Rasse »Ric et Rac <
Bitte abzug . geg *
Belohn . Geilerstr . 5.

(645

Braun . Rehpinscher
abh . gek . vor ungef«j
3 Woch ., rot . Hals *
band . Abz . Schild¬
gasse , Gesch . Büs¬
singer . (630

Ält . Leute m . kl . Pension find .

liebevolles Heim
ALTERSHEIM WAGNER

Reipertsweiler ( Elsass ) . ( 61665

Junggeselle (Hand - Schön möbl . Zimm .
m . fl. Wass ., ijiögl.
Nähe Adolf -Hitler¬
platz , auf 1 . 10. 40
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 621 an
die Strassb . N. N.

werker ) , sucht (551

möbl. Zini .
Nähe Metzgerplatz .
Schloss . Deininger ,
Schaffhauserstr . 8,
(Ecke Gothardstr .)

Alleinsteh . Person
sucht leere

l -2-Z .-Wohn.
und Küche . Angeb .
unter 598 an die
Strassb . N . N,

Zu verkaufen
VOii neuce zlo

täglich frische

Weintrauben
zu erhalten bei

Wingerter , Grünebruchstr . 15.

Für
E isen dreheref

laufend grosse Serien von
Dreherarbeiten

zu vergeben . Interessenten wer .
den um Rücksprache gebeten ,

Th . EHRHARDT ,
Autozubehör -Ersatzteile ,

48 , Kronenburgerstrasse 48,
Strassbur g . ( 654

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

vermieten

Schleifer und
Hilfsarbeiter

zum Anlernen , werden für sofort
gesucht . „ 51s

Gebp . Hoffmann
Herdfabrik
Pforzheim (Baden)

Wir suchen für unser Atelier per sofort

Putzmacherinnen
Pelznäherinnenund
gefl . Offerte an : (27507
Geschwister HOFFNANN
Damenhüte und Pelze
KARLSRUHE — Kaiserstrasse 122

FALZERINNEN
und

HEFTERINNEN
02751« fü r die Buchbinderei sucht sofort

DEUTSCHE VERLAGSANSTALT
Stuttgart - O . , Neckarstr . 121/123

Fachkräfte für Pharmazeut .
Grosshandlung gesucht .

Telefonist (in)
Fakturist (in)
Preparateur(trice)
Drogist(in)
Angebote mit Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnisse unter 632 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Jugendliche

deutsch und französisch , für
sofort gesucht Nur erste Kraft
kommt in Frage . Adr . erfr . unt .
511 a . d . Strassb . Neueste Nachr .

Hausgehilfin
in gepfl . Haushalt nach Mann¬
heim gesucht . 4 erwachsene
Personen . Reise wird bezahlt .
Kochkenntnisse erwünscht .

Auskunft erteilt Arbeitsamt , Abt .
Hausangestellten Vermittlung .

Schöne

8 -Zimmer-Wohnung
m . Bad , ScbJltighelmer Platz 11.

5-Zimmer-Wohnung
mit Bad , Manteuffel -Strasse 49
zu vermieten . Auskunft : Fern¬
ruf 410 .00 . ( 635

2-Zim .-Woh
mit Küche in Neu¬
dorf , 33a, Benfelder -
strasse , sof . z. vm .
Erfr . St . Ludanstr .
Nr . 3, II . St., bei
A. FEHR . (637

Schöne 5-Zimmer - Odilienbergnähe .

Wohnungen
m . Bad u. Etagen -
heizg . sof . zu verm .

Erfrag . Zahnarzt
Reisacher , Blauwol¬
kengasse 16, oder
Treuhänder Binz ,
Alter >Veinmarkt .

(585

schöne sonnige
3-Zimmer -Wohng .

K ., Wass ., Raum
f. Kohlen u. Gart .,
5 Min . v . Bahn u .
Wald , geeign . f. ält .
Beamten . Adr . erfr .
unter 631 in den ;
Strassburger N . N . j

Hochmoderne
4 - Zimmer -

Wohnungen
sof. zu verm . Erfr .
Treuhänder Binz ,
Alter Weinmarkt ,
od. Zahnarzt Rei¬
sacher , Blauwolken¬
gasse 16. (584

Zu vermieten auf
1. 10. oder später

schöne moderne

4-Zim, -Wohn .
durch Verwalt .
Steiner & Martin ,

Finkmattstaden 2.
(30.078

3 Zimmer
Küche , Bad , zu vm.
Burkelweg Nr . 37,
lUkirch , £ 93

Bahnhofsnähe :
a) schöne grosse
2-Z.-Wohn .

mit Küche ;
b) kleinere

3 -Z.-Wohn.
mit Küche u . Bade -
gelegenh . auf 1. 10.
40 zu vm . Ang . u.
J . 20.059 an die
Strassburg . N . N.

2 -L -Wohn.
zu vermiet . Schot¬
tengasse 4, Rup¬
rechtsau . (219

2 Zimmer
mit Küche

sowie -Zimmer -
wohnung s. z . vm .

Scherrer , Regen -
bogengassc 23, III .

^ £623

1-;
Zimmer
mit Zentral¬
heizung und
mögl . fliess.
Wasser auf so¬
fort zu mieten
gesucht . Be¬
vorzugt Nähe
Gericht . Zu¬
schriften mit
Preis unter
S 20044 an
die Str . N . N.

Feder -Handwagen
mit Deckel , g. erh .,
zu verkf . Wolff &
Co, Strasse des 19:Suche in Nantes32 (

Ä lcgen "
,

(m (
f

Schöner BPUlldStUCk
KINDER - " "

Klappstuhl
zu verkaufen . (647

Julius -Rathgeber -
Strasse 45 , Neudorf .

Schön möblierte

Zimmer
zu verm . Wasseln - !
heimerstr . 5. (18920

LADEN
mit Wohnung
vermieten . (559
Polygonstrasse 16.

Laden
( Epicerie ) mit kl.
Wohnung auf 1. 10.

vermiet . Erfr .

Zu verkaufen :
x Bandpoliermaschine, 1 Bohrer¬
schleifmaschine 1-14 mm, 1Telefon -
Installation 8 Apparat . 2 Gasofen ,1 Grasscheere, 1 Schreibmaschine,2 alte Drehbänke , Schleifmaschine,
Schmiedefeuenung .,r elektr . Kinder-
Eisenbahn usw . Verlang. Sie Liste :

JOSEPH STAHL , ZABERN

Schönes modernes

Csszimmer
zu verkaufen . Adr .
erfrag , unter 652 in
den Strassb . N . N .

EIN BETT
m . Somm . u. Matr .,j

W aschkommode ,
1 Vertiko , 1 Spiegel ,
1 Badewanne z. ver¬
kaufen . Frühlings
allee 12 (Wacken ) .

(625

Jmmobilien

mit

geg . geeignetes An¬
wesen i. Elsass od.
Lothringen

zu tauschen
Anfr . unt . Do 3347
an die » Ala « An¬
zeigen A.-G., Dort¬
mund .

Staubsauger
Ofen, Einkochkess .
m . Gläsern zu ver¬
kaufen . — HATT ,
Krutenaustr . 31. ;

(640

Geschäft
in guter Lage ( Po -
lygonstr .) , Umst .

halb , zu vkf . Erfr .
Hartmann , Mühle ,Achenheim .

Baugeschäft sucht zu kaufen
Lastwagen

eventl . mit Kipper , desgleichen
Pferd »1

f. Einsp . Ang . u. 521 an Str . N . N.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
LIEFERWAGEN % bis Ii to .

und

Personenwagen
bevorz . Citroen (Vorderradantr .)
( bis 12 PS . ) , neu oder gebraucht
in bestem Zustand zu kaufen
gesucht . Angebote mit Fabri¬
kat ., Baujahr , Kilometerzahl ,
unter 633 an die Strassb . N . N .
IlllllllllllllllIIIIIIIII II INI IIIIIIIIIIII )

S HP . Personenwag . Personen -Waffen~ ~ C. 6 G.
Citroen

;6 Plätze , mit An«
hängervorrichtungin prima Zustan «]

zu verkaufen .
K . Hoffmann ,
Kuhngasse 11.

(636

Renaull
von Privat zu vkf.
Erfrag . Kief f er ,
Kuppelhof gas se 13.

(624

AUTO
Hotchkiss
Cyl ., Mod. 411,

Innensteuerung , v.
Privat zu verkauf .
Angeb . unt . 620 an
die Strassb . N . N.

Matlord
V -8-62, Ia . Zustd .,
zu verkf . Preis ang .
unter 634 an die

( 192 Strassburg . N . N.

2 m lang , 1 m br .Ä
1,40 m hoch , u . neue
Wagendecke , geeig¬
net für Vieh - oder
Markthändler , bülig
zu verkf . Nur ein¬
mal gebraucht . —-
Habermehl , Neueft«

Ratsamhauserstr .
Nr . 45, IL (623

Klavier
gutes Instrument ,
deutsche Marke , f.

u oa o q 11 ^ 211 verkf .
Sm vi •V' • i Her » *-Göring -Str .Uhr . Kleinriedelpl .^ - , (eA.
Nr . 18, Schiltigh .

Nn * part (614

üMmmni

In Zabern, Ingweiler und Umgebung

Steinbrüche
zu kaufen oder zu pachten gesucht .

Angebote unter Z . A . 15518 an
ALA Essen . 30071

' » gj . »
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